
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

78 (4.4.1894) Mittagsausgabe



«rftzM » M r Ml . Mittagsausgave . MreWt ZMez M ».
AAsnseMnet :

8« XNtfege sljetjcift
50 Pfg . msnntlich .
Frei in'» Hau» - »liefert
vierteljährlich :
NuSwltrtS durch die Post"" S .SuK "'^

Inserat « :
Di. Petit,« !« « o Pf ».
(Lokal-Znserate billiger)
hi« Iiellainetzeil« 40 Pfg.

tnjrine Nummern KPf.
oppelnummern 18 Pf .

Badische Presse .

K»flW UM. (Meine Uresse ), Oäkantirte größte Abonnenten Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden TageSbliitter .

General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Knrkftratz » Ar.

« genchn« nnv »«»*
WNS. rht »rsnch« .

verantwortlich
siir denpolitischen . untw»
haltenden ». lokalenThon

Albert Her »««.
für den Jnseraten-Theik
R . RiuderSpache«

sümmtlich in NarlSruh»

Rr. 78 . Post- Zeitungsliste 7SS. Karlsruhe , Mittwoch, den 4 . April 1884 . Lelephon-Rr. SS . 10 . Jahrgang.

Für Karlsruher Inserenten
ist die „ Badisch *» Pr <>s «e “ das i;eei |tne ( ite
und Mael «tgelesemt « Blatt . Durch 37 stän¬
dige Trägerinnen wird die «, Badische
Presse *» ihren 5660 Stadt - Abonnenten

, MP * zweim .a .1 "ME
täglich augestellt ; die Verbreitung durch die Agen¬
turen und durch Einzelverkauf beziffert sich auf
oa. 1460 Exemplare täglich, so dass die .9Badisebe
Presse ** in der Stadt

Karlsruhe allein 7130 Abonnenten
(80 bis 40,000 I > s«r ) hat.

Dieser grosse Abonnenten- und Leserkreis
Wird von keiner andern hiesigen Zeitung auch nur
annähernd erreicht.

Inserate "WW
erzielen daher in der „ Badischen Presse **
einen durchschlagenden Erfolg , da solche
Licht nnr in Karlsruhe , sondern auch in der
Umgebung Karlsruhe^ , ferner im ganzen badischen
Lande, im Eisass, Württemberg , ßheinpfals und
Heesen etc . weiteste Verbreitung finden, durch eine

tlgliche Auflage der „Badischen Presse“
von nahezu

15,000 Exemplaren .
Der Yerlai der „Badischen Presse".

Badischer Landtag.
2. Kammer.

- A Karlsruhe , 2. April.
83. Sitzung .

Präsident OOnnet eröffnet */,12 Uhr die Sitzung.
Am Miniftertisch: RegierungSkommtfsäre .
Der Präsident heißt die Abgeordneten nach den Ferien

willkommen und macht kur»e geschäftliche Mittheilungen , worauf
der Sekretär

Abg . Külte snatl .) die neuen Einläufe anzeigt.
Hierauf berichtet
Abg. Schweiiifurth snatl .) über die Bitte der Ge¬

meinden Brombach und Hauingen um Errichtung einer Halte¬
stelle zwischen den genannten Orten Der Berichterstatter stellt
Namens der Kommission für Eisenbahnen und Straßen den
Antrag , die Petition der Großh . Regierung empfehlend zu
überweise «.

Abg . Dreher snatl . ) tritt für di« Annahme des Kom >

miffionsantrages ein unter Hinweis auf die Berechtigung der
Wünsche der beiden petitionirenden Gemeinden . Die Errichtung
der gewünschten Haltestelle fei ein Bedürfniß und liege im
Interesse der Bewohner der Gemeinden Brombach und Hauingen .
Redner wünscht noch die Einführung einer Lokalzugsverbindung
aus der Wiesenthalbahn, zunächst für die Strecke von Basel
nach Schopfheim .

Geh . LegationSrath Zittel : Die Regierung würde dem
Wunsche der Petenten gerne entgegenkommen . Die Stelle
aber, wo die Station errichtet werden solle, liege auf einer
Strecke bei einer Steigung von 1 : 136 und die General -
direktion muffe die Verantwortung , bei einer derartigen
Steigung die Züge anhalten zu laflen , ablehnen. Es gebe
jedoch einen Ausweg, der darin zu sehen fei, daß die Lokal¬
züge von Basel bis Schopfheim durchführen . Die General »
direktion habe die bestimmte Absicht, die Weiterführung der
Lokalzüge bis zu der genannten Station eintreten zu laffen,
so bald dies möglich sei . Mit der Wetterführung der Lokal¬
züge werde eine Haltestelle in Brombach errichtet werden.

Der Antrag der Kommission wird hieraus einstimmig an¬
genommen .

Abg . Klein - Wertheim snatl . ) erstattet sodann Namens
der Kommission für Eisenbahnen und Straßen Bericht über
die Bitte der Gemeinden MtngolSheim und Kronau , die Er¬
richtung einer Güterstation in MingolSheim betreffend .

Die Kommission ist unter der Voraussetzung, daß die
petitionirenden Gemeinden einen entsprechenden Beitrag zur
Errichtung der Güterstation leisten , zu dem Antrag gekommen,
die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen .

Abg . Breitner (Zentr .) befürwortet die Annahme de?
KommisfionSantrageS . Der Verkehr , besonders in der Ge¬
meinde Mingolsheii» , habe sich derart gesteigert , baß die Er¬
richtung einer Güterstation dringend geboten erscheine, dazu
komme, daß die Gemeinden geneigt seien, große Opfer zu
bringen, indem sie da» nothwendige Gelände unentgeltlich zur
Verfügung zu stellen und «inen Beitrag von 6000 M . zu
leisten bereit seien.

Geh . LegationSrath Zittel erklärt, daß die Regierung
gerne bereit sei, die Angelegenheit in wohlwollende Erwägung
zu ziehen .

Abg . Straub snatl.) schließt sich den Ausführungen
des Abg . Breitner a» und bittet, den Kommiffionsantrag an¬
zunehmen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatter» wird dem
Anträge zugestimmt .

Sodann berichtet Namen » der PetitionSkommisfion
Abg . Neu mann (Zentr .) über die Bitte der Stadt-

gemeinde Durlach um Wiedererrichtung einer Obereinnehmerei
und Domänenverwaltung daselbst betr. Zn der KommissionS »
berathung fei von dem Vertreter der großh. Regierung darauf
aufmerksam gemacht worden , daß im Jahre 1882 diese Amts¬
stellen in Durlach aus Gründen der Sparsamkeit aufgehoben
worden feien, ohne daß dadurch irgend welche Schädigung der
dienstlichen Interessen eingetreten sei . Die Regierung habe
sich in der Kommission weiter mit aller Entschiedenheit gegen
die Wiedererrichtung einer der aufgehobenen Stellen auSge -
sprochen , so lange nicht ein wirkliches sachlicherInteresse nach-

gewiesen sei . Nach eingehender Prüfung der Sache sei die
Kommission zu dem Anträge gekommen: et wolle über die
Petition zur Tagesordnung übrrgegangen werden .

Präsident Gönner theilt dem Haufe mit , daß ei» W*r
trag der Abgg. Eglau, Frank , Kirchenbautt und Dlattmann '
eingelaufen sei , die Petition der Regierung zur Kenntnißnaĥ ie
zu überweisen .

Abg. Eglau snatl .) begründet kurz seinen Antrag . E»
liege im Jntereffe der Stadt wie de» Bezirks Durlach, daß
diese Stellen wieder nach Durlach v«rlegt würden. Boa de«
Bewohnern de« Amtsbezirk» Durlach mußten seit der Auf.
Hebung der in Frage stehenden Amtsstellen Opfer von Zeit
und Geld gebracht werden , die schwer empfunden wurde «.
Dabei fall« für die Stadt Durlach int Gewicht , daß der Ver¬
kehr derselben bedeutend zurückgegangen sei, daß sie heute nur
einen Durchgangsverkehr habe . E» liege daher in der««
Interesse , alle« zu thun , um Durlachs Verhälniffe zu hebe«
und zu bessern. Er bitte daher , seinen Antrag anzunehmea.

Abg. Kügler snatl .) empfiehlt die Annahme des Kom-
misfioiirantrag».

Abg. Kirchenbauer (toitf .) tritt unter Schilderung
der Verhältnisse des Bezirks Durlach gleichfalls für den An¬
trag EglauS ein . Hinter der Petition stünde ein Bezirk von
35,300 Einwohnern und er versteh« e» daher nicht, wie ma«
über eine derartige Petition einfach zur Tagesordnung über¬
gehen könne . Dir Petition werde wieder kommen »nd so
lange wiederkommen , bi» die Petenten ihren Zweck erreicht hätte».

Abg. Blatt mann (Zentr .) : Sr habe den Antrag Egla«
unterschrieben , weil ma» Waldkirch die gleichen Stellen gs»
nommen habe (Heiterkeit.) Die Kommission habe, tvie ihm
scheine , nur deshalb den Antrag aus Uebergang zur Tages¬
ordnung vorgefchlagen , um andere » Gemeinden mit denselben
Wünsche » die Lust zu nehmen , sich an das Hau« zu wende«.

Ministerialdirektor Srudert bittet da» Hau» unter
Hinweis auf die Stellung der Regierung in der Kommission,
deren ^bereit» Erwähnung gethan , den Antrag der Kommis¬
fion anzunehmen. Es liege heute kein Anlaß vor , an eine
Neueirichtung dieser Stellen zu gehen . Wenn di« Regierung
stch dazu verstehen sollte , aufgehobene Domänenverwal¬
tungen und Obereinnehmereien wieder zu errichten , so würde
Durlach nicht in erster Reihe in'» Auge gefaßt werden .

Nach weiteren kurzen Ausführungen der Abgeordneten
Kirchenbauer und Eglau für den Antrag Egla» und
nach einem Schlußwort de» Berichterstatter« wird der Antrag
der Kommisston angenommen, nachdem der Antrag Egla«
abgelehnt worden.

Darauf wird die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr.

* ••
Tagesordnung

der 54. öffentlichen Sitzung der 2 . Kamm » auf Mittwoch,
den 4 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2. Berathung der Bericht«
der Budget -Kommisston über a . da» Budget de» Finanz¬
ministerium» für die Jahre 1894 und 1895, Titel 1, 2, 3,
12 und 13 der Ausgaben . Berichterstatter: Abg . Heim »
bürg er ; b. das Budget btS Finanzministerium» für die

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.) (29

Die Depesche war in Poplar um zwölf Uhr anfgegeben
«ud lautete :

. Gehen Sie sogleich nach der Baker-Straße ; wenn ich
nicht da bin, erwarten Sie mich. Bin den Scholto-Räubrrn
auf der Spur . Sie können un» heute Rächt begleiten,
wenn Sie den Fang mitmachen wollen .*

„Dar klingt gut. Er ist offenbar wieder im rechten
Fahrwasser/ sagte ich .

»Also hatte er auch die Richtung verloren," rief
Jones mit sichtlicher Befriedigung . „ Ja , ja , selbst die
Besten werden zuweilen au» dem Sattel geworfen . Mög¬
lich, daß auch die« wieder nur ein blinder Lärm ist ; aber
meine Pflicht als Polizeibeamter zwingt mich , keine Ge¬
legenheit zu versäumen . — Doch, da kommt Jemand herauf.
Vielleicht ist » 's selbst .

"
Man hörte einen schweren Tritt auf der Treppe

und ein starkes Schnaufen und Keuchen , wie von Jemand , dem
das Athemholeu recht sauer fällt . Eiu oder zweimal blieb
«r stehen , als könnte er nicht weiter . Endlich aber hatte
er die Thüre erreicht und trat ein. Es war ei» alter
Manu in Matrosentracht. Die dicke Wolljacke trug er am
Halse fest -«geknüpft ; sein Rücken war gekrümmt , seine
Kniee ' itterten. Auf den Knotenstock gestützt , stand er da

und rang nach Athem, wobei sich ihm die Schultern vor
Anstrengung hoben. Der bunte Shawl , den er um Hal»
und Kinn gewickelt hatte, verbarg sein Gesicht so, daß
wenig mehr davon zu sehen war , als ein paar scharfe,
dunkle Augen , die unter buschigen , weißen Brauen her¬
vorblickten und ein langer, weißer Backenbart. Im Ganzen
machte er den Eindruck eine- wackern , alten Seemannes,
der in Armuth gerathen war.

„Was wollt ihr. mein Freund/ fragte ich . Er
schaute sich langsam und bedächtig um .

„Ist Herr Sherlock Holmes zu Hause ?"
„Nein, aber ich bin fein Stellvertreter und werde

jede Botschaft ausrichten , die Ihr für ihn habt .
"

„Ihm selbst habe ich sie zu bestellen .
"

„Aber ich sage Euch ja, daß ich ihn vertrete . Be¬
zieht es sich auf Mordecai Smiths Boot ?"

„Ja . Ich weiß just, wo es liegt. Ich weiß auch,
wo die Kerls sind , hinter denen er her ist. Und ich weiß ,
wo der Schatz ist . Ich weiß alles .

"
„Dann sagt es mir, und ich will's ihn wissen lassen."
„Ich muß es ihm selbst bestellen, " wiederholte er

mit dem trotzigen Eigensinn alter Leute.
„Gut denn, so müßt ihr auf ihn warten .

"
„ Warten? Ich soll wohl gar hier de» gauzen Tag

verlieren, irgend wem zu Liebe ! Wenn Herr Holmes
nicht hier ist, so muß Herr Holmes eben alles allein
herausfinden . Ich traue Euch beiden nicht recht , und ich
sage kein Wort "

Er schlürfte nach der Thür, aber JoueS kam ihm
zuvor.

„ Wartet ei» wenig, guter Freund," sagte er, „ihr
habt wichtige Nachrichten, und ihr dürft nicht davon gehen .
Wir werden Euch hier behalten, Ihr mögt wollen oder
nicht, bis unser Freund heimkommt .

"
Der alte Mann nahm einen kleinen Anlauf nach der

Thür, aber da Athelney Jones seinen breiten Rücken
dagegen stemmte, erkannte er die Nutzlosigkeit jedes Wider¬
standes .

„Eine schöne Behandlung," schrie er, mit dem Stock
auf den Boden stampfend . „ Ich komme den Herrn z«
besuchen , und ihr zwei, die ich in meinem Leben noch
nicht gesehen habe, packt mich und verfahrt mit mir auf
solche Manier ."

„ES soll Euer Schaden nicht sein," sagte ich. „Mr
werden Euch den Verlust Euerer Zett vergüten. Setzt Euch
dort ans da» Sofa. Ihr werdet nicht lauge zu warten
brauchen .

"
Er kam verdrießlich zurück und setzte fich , den Kopf

in die Hand stützend , während Jones und ich unsne Zt-t
garren weiter rauchten und das Gespräch wird« aufnahmea.
Plötzlich aber erscholl dicht neben uns Holm«»' Stimme :

„Ihr könntet mir wohl auch eine Zigarre anbirten,
sollte ich meinen ."

Wir schreckten beide von unseren Stühlen auf. Ds
saß Holme » mit höchlich belustigter Mene, ruhig «nch
dem Cofs,



, «de r_ ;_
Huhrr 1894 und 1895 . Hauptabtheilung 5 . 1 . Salinen -
»»erwaltnng : Ausgaben Titel 5, Seite 18—22 , Einnahme
Titel 2, Seite 50 ; 2 . Münzverwaltung : Ausgaben Titel 8,
Geite 56 , Einnahme Titel 5 , Seite 56 ; 3 . Allgemeine Kaffen -
Verwaltung : Ausgaben Titel 9 , Seite 36 , Einnahme Titel 6,Seite 56 ; 4 . Schuldentilgung : Ausgabe» Titel 10 , Seite 38 ;6. Ruhegehalte , Hinterbliebenen -Verforgung und Gnadengaben :
W>6»»ben Titel 9, Seite 38 - 40 . Berichterstatter : Abg .

Kaiser und Bismarck.* Die „Rordv. Atlgem. Ztg.
" meldet : Der Kaiser

suntzte an den Fürsten Bismarck am 1 . April folgendes
Telegramm :

»Euerer Durchlaucht spreche ich meinen herzlichen
Glückwunsch aus. Flügeladjutant Graf Moltke ist be¬
auftragt, Ihnen in meinem Namen einen Küraß zu
überreichen. Der feste Stahl, der dazu bestimmt «st,
sich um Ihre Brust zu legen, mag als Symbol des
deutschen Dankes gelten, der sich in fester Treue
«m Sie schließt und dem auch ich beredten Ausdruck
meinerseits verleihen möchte . Wilhelm .

"
Fürst Bismarck antwortete telegraphisch :
„Euerer Majestät sage ich ehrfurchtsvollsten Dank

für den gnädigen Glückwunsch und für die huldreichen
Borte, in denen Euerer Majestät Gnade für mich ihren
Ausdruck findet. Den neuen Waffenschmuck werde ich
als Symbol dieser Gnade anlegen und meinen Kindern
als dauerndes Andenken an dieselbe vererben . Bismarck.

"

Tsigeö - Rkildschall.
Deutsches Reich.

* Das deutsche Kaiserpaar machte inMbazia
am Montag erst einen Spazirgang nach Volosca .
Um 10 Uhr begann eine große militärische
Uebung auf dem „Moltke " in Gegenwart des
Kaisers, der zum Frühmahle auf dem Schiffe blieb .* Die Thronrede des Herzogs bei Eröffnungdes gemeinschaftlichenLandtags von Koburg -
Gotha bezeichnet als dringend nothwendig eine dngere
Verbindung der beiden Landestheile, Ausdehnungdes Kreffes der gemeinsamen Angelegenheiten und Ver¬
einfachung der Verwaltung . Außerdem wird eine Vor¬
lage zur einheitlichen Regelung des Gebührenwesens bei
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und in der inneres Ver¬
waltung angekündigt.* Gegenüber dem vom Pariser „Matin " veröffent¬
lichten Bericht über ein Interview des Reichskanzlers
Grafen v . Caprivi meldet die „Nordd . Allg. Ztg.

" ,die ganze Geschichte sei von Anfang bis zuEnde erfunden . Der Reichskanzler lasie fich über¬
haupt nicht interviewen und habe, außer den französischen
Bertretern zur Kamerunkonferenz , seit langer Zeit über¬
hast einen Franzosen nicht bei sich gesehen . (Wenn die
„Norddeutsche" nur nicht auf einen April fisch ange-
biffen hat , setzt nicht ohne eine gewisse Berechtigung die
„Str . P .

" hinzu .)* Der Dirigent der Kolonialabtheilung im Aus¬
wärtigen Anite, Wirklicher Geheimer Legatiousratb Dr.
Kayser , ist zum Direktor im Auswärtigen Amt er¬
nannt worden.* Nach einer Meldung der „ Deutschen Warte "
soll die Verwaltung der indirekten Steuern
beabsichtigen , sämmtliche über 65 Jahre alte Be¬
amte zur Ruhe zu fetzen.* In Meseritz siegte bei der Stichwahl am 31 .

„Holme» !" rief ich aus . „Sie hier ! Wo ist denn
aber der alte Mann ?"

»Hier ist der alte Mann, " sagte er und hielt einen
Haufen weißen Haares in die Höhe. „Hier ist er —
Perücke, Bart, Augenbrauen und alles . Ich habe meine
Maske wohl für ziemlich gut gehalten, doch dachte ich nicht ,
daß sie eine solche Probe bestehen könnte."

„Ach, Sie Spaßvogel! " rief Jones voll Ergötzen.
„Was für einen Schauspieler würden Sie abgegeben
haben ! — Das war der richtige Greisenhusten , und diese
zittrigen Beine sind allein zehn Pfund Sterling die Woche
werth . Die blitzenden Augen kamen mir aber doch bekannt
vor . Sie wären nicht so leichten Kaufes wieder von iw»
losgekommen, wie Sie sehen .

"
„Ich habe de« ganzen Tag in diesem Aufzuge gear¬

beitet," sagte er , seine Zigarre anzündend . „Die Spitz¬
buben kennen mich jetzt schon zu gut , besonders , seitdem
unser Freund hier sich einfallen ließ , meine Thaten im
Druck zu verbreiten . Ich kann nur noch in irgend einer
Verkleidung den Kriegspfad betreten . — Sie haben mein
Telegramm erhalten ?"

„Ja , deshalb bin ich hier .
"

„Run, was für Fortschritte haben Sie denn gemacht ?"
„Ganz und gar M ::e . Ich habe zwei Gefangene

f- cf lassen mi '
jen , und es giebt weder Zeugen noch Be-

w» . .
'
> >. .<

' gel! : :e andere« zwei.
Sie'» gut sein. Wir werden Ihnen bald

zwei neue an die Stelle liefern, wenn Sie sich meinen

Stifte:
März Dziembowski (freikons. ) (mit 9200 Stimmen .
Szymanski (Pole) erhielt 8 703 Stimmen .

Ausland
Rußland .

* Das russisch - österreichische Handelsab¬
kommen ist nun veröffentlicht worden . Danach werden
gegenüber den österreichisch - ungarischen Boden- und In¬
dustrie - Erzeugnissen die ermäßigten Tarifsätze (angewandt ,
die durch da» russisch-französische Abkommen vom 17 .
Juni 1893 und den russisch - deutschen Handels- Vertrag
vom 10 . Februar 1894 festgesetzt worden sind . Die An¬
wendung dieser Zollsätze begann Montag und bleibt in Kraft
bis zum Abschluß des Handelsvertrageszwischen Rußland und
Orsterreich-Ungarn , der nicht später als bis zum 13 . Juli
1894 erfolgen soll . Oesterreich-Ungarn wendet während
des Provisoriums gegenüber den russischen Boden - und
Industrie-Erzeugnisse» die ermäßigten Zölle seiner Conven-
tionaltarife an mit gegenseitig vereinbarten Ausnahmen ,
die sich nicht auf andere meistbegünstigte Staaten beziehen .
Ferner verfügt eine Verordnung des Finanzministers, daß
die Zollämter fortan keine Ursprungserzeugnisse für Ein¬
fuhrwaren mehr zu fordern haben , mit Ausnahme der Ur¬
sprungserzeugnisse für Arac , Rum u. s. w . (s. Art. 27
des Zolltarifs) , für Wein in Flaschen. Schiffsconserven ,
Blei in Rollen u . s. w . (s. Art . 146 Punkt 2 des Zoll¬
tarifs) und für Zink .

Serbien .
* Samstag wurden in Batotschina der hervor¬

ragendste Liberale, Cwetko Zwetanowitsch , und
in Goratschitsch der angesehene Fortschrittler Drag itsch
Druskowitschmeuchlings ermordet und Sonntag
der Gastwirth Jowan Djordjewitsch zuPozarewatsch
in seiner Wohnung gräßlich verstümmelt tot aufge-
funden. Montag ist der LiberaleTs ch osa ebendaselbst
mörderisch überfallen worden. Die Radikalen
halten Wort ; mit dem anbrechenden Frühling gehen sie
zur That über. Köln. Z.

Amerika.
* Der Gouverneuer von Südkarolina erklärte

die Bezirke von Darlington und Florenze als im
Aufruhr befindlich , weil sie sich gegen das Gesetz betreffend
die Durchsuchung vonPrivathäusern nach Spirituosen
mit Waffengewalt auflehnen . Das Sumpfland bei Dar¬
lington , wohin sich eine Anzahl Polizcibeamte geflüchtet
hat , ist von den Aufrührern umzingelt . Ein großer
Theil der Miliz verweigert dem Gouverneur den Ge¬
horsam. Der Gouverneur marschirt mit den übrigen
Miliztruppen in die aufrührerischen Bezirke.

Fürft Bismarck.
Festrede des Herrn Prof . Dr . Goldfchmit

beim BiSmarck -Bankett in Karlsruhe .
(Schluß.)

Das ist die kühne und rücksichtslose, die treue und maß¬
volle Gestalt, die unserem Bolle das Vaterland wiedergegeben ,
die ihm den Staatsgedanken wieder gefunden , den politischen Glau¬
ben wieder errungen hat . Von seiner Hand ist das sich in Ohnmacht
verzehrende Vaterland auf eine Höhe von Macht und Größe
erhoben worden, daß auf dem ganzeu weiten Erdenrund jeder
deutsche Mann , wie einst im Alterthum mit berechtigtem Selbst¬
gefühl der Römer, mit Stolz sich zu seinem Volke bekennt .
Von ihm ist aber auch den gebildeten Klaffen die Verpflich¬
tung wieder geweckt worden , ihr Sein und Streben in den
Dienst der Gesammtheit zu stellen . Die Betheiligung am
politischen Leben mag nicht immer erfreulich sein, die Selbst-
zusriedenheit und Selbstgefälligkeit aber, die sich im behag¬
lichen geistigen oder sinnlichen Genuß von dem Treiben
draußen zurückzieht, richtet die Völker zu Grunde . Der Staats¬
gedanke, der durch Bismarcks Thätigkeit zur idealen Bedeutung

Anordnugen fügen wollen . Den Ruhm mögen Sie her¬
nach meinetwegen davon tragen, aber Sie müssen zu
Werke gehen , wie ich es Ihnen vorschreibe. — Einverstanden ?"

„Vollständig , wenn Sie mir nur die Kerle herbei¬
schaffen .

"
„ Gut denn . Erstens brauche ich ein schnelles Polizei-

Dampfboot — das um sieben Uhr an der Westmiuster -
Treppe sein muß .

"
„Das läßt sich leicht machen . Dort herum liegt

immer eins ; aber ich kann der Sicherheit wegen telephonieren .
"

„Ferner muß ich zwei stäulmige Leute haben , für
den Fall des Widerstandes ."

„Zwei bis drei sollen im Boot sein . Was sonst
noch ?"

„ Wenn wir die Männer festnehmen, werden wir
auch den Schatz haben. ES würde meinem Freunde hier
gewiß Vergnügen inachen, den Kasten der jungen Dame
zu bringen , welcher die Hälfte des Inhalts rechtmäßig
zukommt. Sie soll die erste sein , die ihn öffnet — nicht
wahr, Watson ?"

„Es würde mir eine große Freude sein .
"

„Das ist nun freilich gegen alle Regel, " sagte Jones
kopfschüttelnd . „Aber die ganze Sache ist außer der
Ordnung, und da werden wir wohl ein Auge zudrücken
müffen. Nachher muß der Schatz natürlich dem Polizei¬
amt übergeben werden bis nach der gerichtlichen Unter¬
suchung.

"
„ Gewiß . Das läßt sich leicht machen. Mir liegt
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gelangt ist, mag unser Volk davor bewahren. Diesen
Staatsgedanken konnte er aber nicht anders saffeu,
denn al» einen monarchischen. Bor drei und vier Jahrzehnten
schien das monarchische Gefühl in Deutschland zu schwinden.
Nicht gering war die Zahl sonst gemäßigter und patriotischer
Männer , die da glaubten, daß die Zeit der Monarchie im
Absterben begriffen und daß man fich höchsten» mit der
Monarchie wohl oder übel abzufinden habe , « « 1 sie eben noch
bestehe. Bismarck hat die Nation wieder an den Segen der
der Monarchie glauben machen, indem er nach der Heber»
lieferung der Hohenzollern den Berus derselben möglichst hoch
erfaßte und ihre Aufgabe erweiterte. Auch da hat Kaiser
Wilhelms hoh - itsvolle Milde und unermüdlichePflichttreue die
Arbeit seine» ersten Diener» segensvoll ergänzt. Man em¬
pfindet wieder , was es für da« ruhige Gedeihen des Bolle»
bedeutet , daß die erste Stelle im Staat allem Ehrgeiz ent¬
rückt ist. daß für Alle und Jeden , gerade di« Armen und
Schwachen , der Träger der Krone Schuh und Hort ist.

Alle Ehren, die ein Sterblicher, der nicht im Purpur ge»
boren ist, erlangen kann , find auf Bismarcks Haupt vereinigt
worden . Seine königlichen kaiserlichen Herren wie di«
fremden Souveräne haben ihm »» Auszeichnungen verliehen,
was fie zu vergeben hatten. In alle» Zungen wird sei»
Name genannt, ein gütiges Geschick hat es ihm vergönnt , fei»
Leben hoch zu bringen, rin großes Tagewerk zu Ende zu schaffe».
Stein und Erz sollen heute schon , während er noch unter «n»
weilt, sein Andenken verkünden und aus die spätesten Zeiten
bringen. Dauernder aber als Erz ist da» Denkmal, da « er
fich in feinem Werke geschaffen, denn dar wäre ein schlechter
Meister, deffen Schöpfung seine Tage nicht überleben würde.
Wenn er noch im Vollbesitze seiner geistigen und körperlichen
Kräfte da » Steuer , das er so lange ruhmvoll geführt, nieder»
legen mußte, so mag das einen versöhnende » Ausblick ge»
währen, daß er selbst noch sehen kann , wie ohne ihn sei»
Werk weitergeführt wird, und mahnen kann , »w er glaubt ,
seine Stimme erhebe» zu müffen . Versöhnend mag e« auch
wirken , daß die große Zahl seiner Anhänger, ohne daß man
ihre Absichten mißdeuten kann , aus vollem Herzen fich zu ihm
bekennen mag. Früher mochte man ihnen unterschieben , daß fie
der Macht huldigten »nd schmeichelten: ich denke , wer die Tage
von Kissingen und Jena miterlebt hat, die keine Partei künstlich
geschaffen , die so recht au« der Tiefe der Volksseele hervorge¬
gangen , er wird sich sagen müffen , daß in unserem Volk
doch noch ein unverdorben Stück Dankbarkeit und Ge¬
rechtigkeitsgefühl lebt. Wa« sollte ein Mann auch ander»
erstreben , wenn er sich zu Bismarck außer Dienst so laut
bekannte, al» er es zur Zeit seiner Amtsführung that,
als darzuthun , daß er fich das Gefühl der Dankbarkeit für de»
einzigen größten Zeugen einer großen Zeit von Niemand ver¬
kümmern taffe — höchsten » daß es für den oder jenen nicht
ganz ungefährlich erscheinen mußte. Di « Tausende und Tau¬
sende freie deutsche Männer , die um keines VortheilS willen
ihn an der fränkischen oder thüringischen Saale begrüßten,
wolltenbekunden,daß Kaiser Wilhelms I . . Niemals " mit ewiger
Schrift in ihren Herzen eingegraben. Einen Zufall möchte
ich es auch nicht nennen, daß hier in der Westecke von Deutsch¬
land fich über 100,000 Frauen und Jungfrauen gefunden
haben , dem Gründer des Reiches zu seinem Wiegenfeste auch
ihrerseits ein Zeichen ihrer Anhänglichkeit zu geben . Bei
den Frauen läßt ja der klügelnde und nörgelnde Verstand
die Ursprünglichkeit des GemütheS nicht verdorren und die ihre
Unterschriften gaben , haben wohl nur selten gefragt, ob das
Parteiinterefle ihrer Männer und Brüder da» Unterschreiben
gestatte . Das läßt unS mit Zuversicht hoffen, daß da» heran»
wachsende Geschlecht, das ja zunächst der Obhut der Frauen
anvertraut ist , die vorurtheilsfreie Dankbarkeit den großen
Männern gegenüber , die unser Reich gegründet , von
Jugend an in sich aufnehmen und nicht mehr verliere» wird,
daß diese » aber immer mehr befähigt sein wird, zu bewahren,
was Bismarcks Geist geschaffen. UnS aber liegt dir heilige
Verpflichtung ob, in Vaterlandsliebe und Opferwilligkeit mit
den Besten aller Zeiten zu wetteifern, uns liegt es ob» dahin
zu wirken , daß der unserm Volke eingepstanzte Trieb nach
individueller Gestaltung, der an fich berechtigt »nd Große»
leisten kapn , doch nicht übermächtig werde, so daß er die
Einheit zerstören könne , uns liegt eS ob , die Kleinlichkeiten ,
Nichtigkeiten und Erbärmlichkeiten des TageSlebenS zu ver-

aber noch ein anderer Punkt am Herzen . GS würde mich
besonders interessiren, die ganze Geschichte von Jonatha»
Smalls eigenen Lippe» zu hören . Es ist meine Lieb¬
haberei , wie Sie wissen , schwierige Kriminalfälle bi» in»
Einzelne auszuarbeiten . Ich hoffe , man wird nichts da¬
gegen einwenden, daß ich eine Privatunterredung mit ihm
habe, entweder hier in meinem Zimmer oder sonst wo ,
wenn er nur ausreichend bewacht ist ?"

„Je nun, Sie haben die Sache völlig i« der Hand.
Ich besitze noch nicht einmal einen Beweis von der Exi¬
stenz dieses Jonathan Small . Wenn Sie ihn fangen
können, wüßte ich nicht, wer Ihrer Unterredung mit ihm
ei» Hinderniß in den Weg legen sollte?"

„Darüber sind wir also einig ?"
„ Vollkommen. Wünschen Sie sonst noch etwa» ?"
„Nur, daß Sie mit uns speisen . In einer halben

Stunde ist das Mittageffen bereit. Ich habe Austern und
ein paar Birkhühner besorgt, auch eine feine Sorte Weiß¬
wein. — Sie sollen meinen wirthschastlichen Talenten
Ihre Anerkennung zollen, Watson .

" (Fortsetzung folgt.)
Oericht-zeirunst .

▲ Karlsruhe , 31 . März . Tagesordnung der Straf ,
kammer ifi für Mittwoch, den 4 . April , Vormittags 9 Uhr.
1 . Hermann Mürrle au» Weißenstein wegen Diebstahls. 2.
Jakob Stern aus Hersfeld wegen Diebstahls . 3 . Hermann
Klein au« Eßlingen und Friedrich Schneider von hier
wegen Diebstahls. 4 . Karl Watsch au« Oberttroth wegen
Beleidigung.
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geffen, wenn ei ein großer Ziel gilt , die Macht und die
Herrlichkeit unseres HeimathlandeS zu erhalten und zu starken .
Sa trage« wir ihm den letzte« Dank ab, wen « wir da» au»
seiner Hand *6etno» mtne kostbare Stk zu wahren und den
Erben z» übermitteln vermögen, i« dem Sinne , wie der
schwäbische Dichter un» lehrt :

Gei« « gen Ich »ergeffen
I « aller Lust «nd Schmerz,
Da « nenn ich : recht ermesse»
Für unter Volk «in Herz.

Mst der nie zu tilgenden Erinnerung daran , durch welche
Gefahren und zu welcher Höhe diese » eine» Manne» Riesen¬
kraft unser Volk geführt hat , mit dem Äelödniß. uns seiner und
seine» Wirken» würdig zu zeigen , gedenken wir de»
Fürsten in dieser Stunde . Wir gedenken aber auch, und r»
find ja viele Hunderte wohl in diesem Saale , die ihn damal»
von Angesicht zu » ngeficht schauten , jener weihevollen Stunde ,
«l» er im Juli 1892 vor uu« stand, nicht rin gebrochener
Drei», wie sein« Neider und Verkleinern gern in die Welt
schleuderte«, «rin , hoch aufrecht , ein Recke au» germanischer
Soweit , um Haupteslänge ob allem Voll emporragend,
strahlende« Antlitze » , geistsprühenden Auge» unter den
buschige« Brauen — so mag sein Bild in unserem Geiste
lebendig bleiben «nd wir ringe» ««» mit vollem Herzen zu
dem Wunsche empor, daß er un« so noch lang« erhalten
bleiben wöge , al» Lehrer, Bildner und Warner , al« da« nie
schlummernde Gewissen unsere » Volke».

Gr lebe doch , er lebe hochttt

ViSmarckfeker auf dem Feldberg .
X Freiburg , 2 . April .

v -n allen Sekten pilgerten vorgestern und gestern die
Freunde unsere » großen Staatsmannes , de» Fürsten Bitmarck.
aus den mit noch ganz beträchtlichen Schneemafsen bedeckten
Feldberg , um ihrer Freude und ihrem Jubel über da»
Erleben de» achtzigsten Geburtstage » de» Alt - Reich»kanzler »
in sreier Gottes -Natur aus der höchsten Höhe unsere» süd¬
westdeutschen Vaterlandes Ausdruck zu verleihen. Von Baden-
Baden, Gernsbach, Rastatt , Lahr , dem ganzen Breisgau «nd
Markgräflerland , von der Baar , Neustadt, Lenzkirch, St .
Blästen rr. , kurz beinahe von jedem Städtchen der ganzen
südlichen Badenerlandes warenDFesttheilnehmer erschienen. Am
Abend de» 81 . März waren bereit» über 70 im Hotel, wo
der Vorabend durch Reden, Mufik und Gesang bi» in die
Morgenstunde hinein gefeiert wurde.

Und wen e» am Morgen hinauf trieb , aus den Thurm
oder auch auf den Seebnck , der schaute fern in der Morgen »
sonue golden glänzend die Schweizerberge mit ihre« ewige»
chchoee . . . .

Aber immer und immer wieder kamen Zuzügler vom
Nothschrri her, von der Pofthalde im Höllenthal, von Todtnau ,
von Menzenschwand , vom Bärenthal , kurz, in kreuz und quer,
ja sogar auf Schneeschuhen eilten ste dem ersehnten Ziele zu .

Sofort machten sich nach Ankunft im Hotel die meisten
jungen Herren an» Schneeschuhlaufen . Bald langsam vorwärts
schlürfend den Berg hinan , bald pfeilschnell abwärt » schießend,
«rluftigten stch dieselben und ergötzten auch die Alten , llnten -

?
rbli»brn«n. Dabei brachten uuaushürlich die Böller ihre
sreudenauSbrüche den gesttheilnehmern entgegen , oft zwei - bi«

dreifache « Echo zurückgebrnd . Auf dem Thermometer am
Fenster de» Hotels waren 13 Grad Reaumur Wärme zu lesen
«nd zwar um halb 12 Uhr Mittags .

Punkt halb 1 Uhr ries die Glocke zum Mittagessen. An
der osfijtellen Tafel in dem festlich gezierten, mit dem Porträt
BitmarckSgeschmücktenSpeisesaaljsaßen107 Personen . Außerdem
speisten noch viele andere Herbeigekommene i» den andern Wirth .
schastslokalen . Die Tafel war sehr reichlich in Quantität , aber
auch die Qualität konnte stch mit den anderwärts in Hotel»
ersten Range» bei ähnlichen Gelegenheiten stattfindenden Fest¬
essen messen . Herr Mayer bot Alle» aus, jedem Gaumen ge -
recht zu werden.

Di« Taselmufik bestand au» sech» Mann der von Herrn
Hanptlehrer Koch eingeschulten Musikkapelle aus dem Bäreuthal .

Herr Apotheker Buisfon von Reustadt brachte den
erste» Toast au» aus 8 « . Mas . den Kaiser , worauf stehend
die Kaiser-Hymne unter lautem Böllerdonner gesungen wurde,
« err Bierbrauereibefitzer D ietschr von Todtnau toastirte auf
8 . K. H. den Groß Herzog al» denjenigen ersten deutsche«
Fürsten , der daSßWerk Bismarck» am 18. Januar 1871 im
icanzöstsche» Kaiserschlosse zu Versailles, d. h. die Gründung
de» Deutschen Reiches proklamirte. Hieraus feierte Hr . Ober¬
förster Wittmer au» St . Blästen in begeisterten , feurigen
Lorten den greisen Alt - ReichSkanzler Fürsten Bismarck

'Jo » Wort Bismarck, führte Redner au», fei an stch schon ein
Wort , da« auch dem letzten Erdenbürger die Frage unnöthig
mache : Wer ist Bismarck? Jeder halbweg» gebildete Mensch
der ganzen Welt wisse die. Im weiteren Verlaufe der Rede
wurde der unsterblichen Verdienste Bitmarck» gedacht , und
der Freude Ausdruck gegeben , daß nun die völlige Ge¬
nesung de« grüßten Staatsmann unserer Zeit wieder gestatte ,
.Huldigungen de» deutschen Volke» entgegennehmen zu können .
Die (Üuigung zwischen Kaiser und BiSmarck solle aber auch
hier auf de« freien geldberg , fern von allem Parteihader »nd
Weltgetrirbe um so « ehr gefeiert werden, weil daS deutsch«
Voll die Nachricht von der Versöhnung mit Jubel entgegen¬
nah« , «in heiliges Zeichen der Liebe zum deutschen Bater -
lande. Ja dies« Liebe allein Hab» diese Versühnung hervorge-
bracht . Eingedenk dieser Lieb« « olle« auch wir treu und fest
geradr wie Kaiser und Bitmarck mit brennender Liede zum
Vaterland stehen , um so eine Stütze de» Throne» zu bleiben .
Nur hierin stude» sich die treue» Anhänger Bismarck» gegen-
seittg und nur mefer Heil und Segen sei diese Vaterland »-
lieb«. Tauseud und Abertausend bringe« dazu heute auch ihre
Glück- »nd Seg «u»wünschr au», daß e» uuserm Alt -Reich«»
kanzler vergönnt sein möge, noch ein « eitere» Jahrzehnt zu
erlebe « l Mit stürmische« Bravo und nicht endenwollendem
Appkau», mit dreifachem Hoch auf Bismarck nahm di-
Festtheiloehuurschaft dies» patriotische« Worte entgegen.

_ EttMTOt _
Als weiterer Redner trug Herr Oberförster Klehe ,

früher in Bonndorf , jetzt in Gernsbach , ein prächtiges Ge¬
dicht vor, da« die BiSmarckfeier aus dem Feldberg verherr¬
lichte . Hierauf folgte Haa »' Bismarcklied — die Klavier¬
begleitung übernahm Herr Dr . Dieffenbacher au» St .
Blaste » — de» stch » Deutschland , Deutschland über Alle» '
»»schloß.

He« Dr . Dieffenbacher gab alsdann eine treffliche
Auslegung de» soeben gesungenen Liedes , hob hervor, wie
viel« groß« Männer au» deutschen Gauen schon hervorgegangen
seien, Männer , die sich zur höchsten Pflicht gemacht haben, die
Macht und Größe de» Vaterlandes auf eine immer höhere
Stufe zu bringe«. Zu diesen Männern gehöre auch Bis¬
marck. Hieran schloß stch ein Toast auf das deutsche
Vaterland , der mit brausendem Beifall ausgenommen wurde.

Ein « recht finnige Idee , die allseitigen freudigen Anklang
fand, brachte Herr Oberförster Kl ehe zur Geltung . 8r er¬
ließ eine Einladung an die anwesenden BiSmarckverehrer , um
freiwillige Gaben zur Beschaffung einer Bismarckbüste
in « Hotel und ferner zur Bildung eine» Grundstocks für
ein Bi »marckdenkmal auf dem Seebuck . Da war ein
freudiger Regen und Beifallspenden, da öffneten stch die
Börsen und reichlich stoffen die Beiträge . Die Sammlung
ergab schließlich 316 M . Bemerkt wird, daß nur die beim
Festeffrn versammelten Gäste um Beiträge angegangen worden
find. Wer sich nachträglich noch betheiligen will, kann bei
der Exped . der . Bad . Preffe* sein Scherflein niederlegeu.
Herr Adlerwirth Seltenreich au» Dvnaueschingen toastete
aus Bismarcks Gemahlin.

Hierauf Verla« Herr Oberamtmann Dr . Clemm au«
St . Blästen dir Antwort Bitmarck» auf die Begrüßung im
vorigen Jahre und dessen Dank an dir Versammelten, welchem
fürstlichen Danke da» heute den Saal zierende Porträt Bir -
marck » beigege^rn gewesen sei . Da » Komitee erledige sich hier
mit feiner bis heut, an dasselbe gestellten Aufgabe.

Herr Mobitz Schauenburg au» Lahr brachte dem
Komitee den Dank für die treue Pflichterfüllung au» und em¬
pfahl einstimmige Wiederwahl durch Akklamation , was auch
unter Hochrufen auf die Gewählten geschah .

Herr Oberförster Wittmer dankt « für da« wieder ge¬
schenkte Vertrauen und brachte ein Hoch au» auf Kaiser und
Reich.

Alsdann ging folgenhe Depesche an den Fürsten
BiSmarck ad :

» Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck,
Friedrichsruhe l

Wie in früheren Jahren , habe « sich auch heute wieder
mehr alt hundert treuer Verehrer Eurer Durchlaucht in
dankbarer Erinnerung der Großthate» und hohen Verdienst»
Eurer Durchlaucht um unser geliebte» deutsche» Vaterland
auf der Feldbergs freier Höhe versammelt und senden dem
Baumeister des deutsche» Reiches die ehrfurchtsvollsten Glück»
und Segenswünschet Namen» der Festversammlung:

Wittmer , Oberförster. '

Hierauf schloß die offizielle Feier , der noch ein gemüth»
licheS Zusammenseinder Versammelten folgte , bis stch dieselben
noch 4 Uhr wieder nach allen Himmelsgegenden zerstreuten
und ihrer Heimath zueilten mit dem Bewußtsein, an einen
schönen, freudigen, in patriotischer Begeisterung verlebten Tag
sich erinnern zu können .

Aus Bade».
25* Der jährliche Aufwand für das Unter¬

richtswesen im Ordinarium betrug im letzten Budget
7,537 .959 M . Es werden im jetzigen Budget für 1894
7.821 .49t M . . für 1895 7,923,142 M . . also durchschnittlich jähr -
lich 7,872 .817 M . . also jährlich 334 .358 M . mehr ange-
fordert, von welchem Aufwande 14,577 Dt . als künftig weg-
fallend bezeichnet find. Von dem Mehraufwand entfallen auf
di« 8 Hochschulen Heidelberg , Freiburg und Karlsruhe jähr¬
lich 74,955 M . . auf die Mittelschulen 95,778 M . . a .if dir
Volksschulen 112,342 M . und aus die gewerbliche» Unter»
richtsanftalten jährlich 51,283 M .

Amtliche Nachrichten.
Seine Kvnigl. Hoheit der Großherzog haben unter 'm

24. März l . Js . gnädigst geruht, dem Privatdozenlen Dr .
Alexander Riffel an der Technischen Hochschule dahier den
Charaltrr als außerordentlicher Professor zu verleihen._

BiSmarckfeier im Lande .
*A * Mannheim , 1 . April . An der hier stattgehabten

Bismarckfeier nahmen ea. 3000 Personen, darunter viele
Damen, theil. Die Hauptsestrede auf den Fürsten BiSmarck
hielt Herr Prof . Heyck von Heidelberg . ES hielten dann noch
u . A. Reden Herr Bankpräfident Eckard auf den Kaiser und
Großherzog, Herr ReichStagSabgeordneter Bassermann auf
da» deutsche Vaterland und Herr I . Peter » auf da» Heer
und die Marine .

ß Keidelöerz , 2 . April. Zur festlichen Begehung de»
Geburtstages de» Fürsten BiSmarck veranstaltete der Na-
tionallibrrale Verein gestern ein Fest , da» einen sehr schönen
Verlauf nahm . Nach einem Hoch auf Kaiser und Großherzog,
da» Geh . Hofrath Profeffor Meyer ausbrachte, hielt Herr
Prof . Buhl ein« schwungvolle Festrede auf Bismarck, an den
«ach Schluß de, Rede folgendes Telegramm gerichtet wurde :
» Dem unvergleichlichen Staatsmann , der nufer Vaterland au»
Ohnmacht zur Macht, aus Zerriffenheit zur Einheit geführt
hat, senden viele hundert deutsche Männer und Frauen au»
Stadt und Land die herzlichsten Glückwünsche zum 80 . Ge¬
burtstage . Prof . Dr . Buhl . Prof . Dr . Gg. Meyers
Herr Hospaurr gedachte de» deutschen Vaterlandes in
einem Trinkfpruch.

L Anechsuk, 2 . April . Die BiSmarckfeier , veran¬
staltet vom . Nationalliberalen Verein' , verlief glänzerd . Nach
einer Red« de« Herrn Medizjnalrath Ribstein auf Kaiser

_
« » »

und Großherzog feierte Herr Profeffor Dr . Sickinger iE
einer Festrede den Fürsten BiSmarck . An de« Fürsten wurtz«
ein Telegramm gerichtet de» Inhalt » , daß dir »»» efendeFest¬
versammlung dem Altreichskanzler in unentwegter Treu»
Dankbarkeit ihre wärmsten Glückwünsche darbringt .

* Zhutze« , 2 . April . Bei der hier stattgehabten BiS¬
marckfeier wurde an den Fürsten BiSmarck folgende« SW«»
gramm gerichtet : . Durchdrungen von de« Gefühle unaus¬
löschlicher Dankbarkeit, erlauben sich die zu, Fest frier zahl¬
reich versammelten Männer und Frauen der Stadt Baden,
Euer Durchlaucht, dem Rub« und Stolz unlerer Nation , di«
herzlichsten Glückwünsche zum achtzigsten Gedurtsiaa « darzu¬
bringen. Möge der Himmel unsern Fürsten Bismarck , der
unter dem Beistand de« seligen Kaiser « Wilhelm l. unser
Vaterland durch seine unvergleichliche Staatskunst und That -
kraft geeinigt hat , noch recht lange in geistiger und leiblich«,
Gesundheit, ihm selbst zur Freude, un» Allen zu« Seg«^
erhalten. Im Namen de» Nationaliberalea Verein« vadeur
v . Boemble . ' — Dir Festrede wurde von Herrn Redakteur
Kötter gehalten, Herr Buchdruckereibefitzer Kölbliu bracht»
ein Hoch auf da» deutsche Vaterland au» . Herr Prof . Her¬
ma n n hatte ein Bismarckliedverfaßt. Das Hoch auf de» Kais«
und unsern Großherzog brachte Herr Wilh . Zablrsr au».
Aus verschiedenen Städten liefen Begrüßungstelegramme vo»
Theilnehmern an BiSmarckfeier « ein und wurden erwidert.

I Aahr , 2. April . Für die am Samstag Abend statt¬
gehabte BiSmarckfeier erwiesen stch die Räumlichkeiten i«
Rappen für die zahlreiche Theilnahme viel zu kein . Eröffnet
wurde die Feier durch Herrn Kamill Eommerlatt mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog. Dir eigentliche Fest,
rede hielt Herr Notar Mehr . Nach derselben wurde folgen -
de», von Herrn Alfred Liefert verfaßte» Telegramm M
de« Fürsten BiSmarck abgesandt:

Fürst BiSmarck , Friedrich » , « h.
Deutsche Männer , hier i» Lahr vereint,
Au» dem Ried und au» dem Schutterthal»
Grüßen den , der uuser Reich geeint .
Heut« viele tausend, tausendmal.

Otto Maure «.
Trinksprüche wurden sodann «och autgebracht von Herr»

Otto Maurer auf die Gäste vom Lande , von Herr»
Steuerkommiffär Brecht auf da» Volk in Waffen . Herr
Bürgermeister Wagner vo» AllmaanSweier pries in be¬
geisterten Worten die . Bismarcktreue' , woraus da» »BiSmarck-
lied ' von Robert Haaß gesungen wurde.

— Kmmeudiuge « , 1 . April . Zu der heutigen Bi S»
märck - GeburtStagSfeier hatten sich von Rah und Fer»
Theilnehmer eingefunden. Nachdem Herr Fabrikant Karl
Ringwald , Vorstand de» liberalen Verein », die Feier mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog »iageleitet, hielt Herr
Profeffor Fabrik in » au» Freiburg di« großangelegte Fest¬
rede, die Verdienste BiSmarck » um die deutsche Einheit ebenso
erschöpfend al» verständnißvoll darstellend . Herr Geheime,
RegierungSrath Salzer feierte da» deutsche Volk und Heer.
Herr Prokurist En der » pries die Fürstin BiSmarck al»
Muster weiblicher Treue. Der Altreichskanzler wurde tele¬
graphisch beglückwünscht. »

** Ireivurg , 2. April . Am Samstag Abend veran»
staltete der Liberale Verein in der Gambrinushalle eine B i »-
marck - Feier , die sehr gut besucht war. Die Festredr
hielt Herr Direktor Kelfler , der die Verdienste BiSmarck»
auf den Gebieten der inneren und äußeren Politik feierte
Der Toast auf S . M . den Kaiser wurde von Hrn . Stadt
rath Mühlberger , jener auf S . K . H. de» Groß -
Herzog von Herrn Landgerichtsdirektor Kraus
ausgebracht. Im Laufe des Abend » wurde ei« Glückwunsch
telegramm nach FriedrichSrnh abgesandt .

* zSaldüirch , 2 . April . Zur Feier de« Geburtstag,
unsere» allverehrten Fürste » BiSmarck hatten stch auch j,
unserer Stadt die Anhänger und Verehrer de» alten Kanzle «
zusammengesuuden. In schönen Worten feierte Herr Erns
Sonntag S . M . den Kaiser und S . K. H . den Großherzog
und brachte auf beide Fürsten ein Hoch au«. Dir Festred'
wurde von Herr » Fabrikanten Genthe in schwungvoller unt
begeisternderWeise gehalten, so daß das auf den Fürsten au«-
gebrachte Hoch begeisterte Aufnahme fand. — Ein Telegramm
überbrachte dem Fürsten die Glückwünsche der Versammlung.

* Neustadt , 1 . April . Auf dem zu Ehren de« 80.
Geburtstage » de« Altreichskanzler « Fürsten BiSmarck
vom » Liberalen Verein ' veranstaltete Festbankett im Gasthau»
. zur Krone ' brachte Herr Fabrikant Julius Merz jr . den
Toast auf unseren Kaiser Wilhelm und unseren Landesfürsten
au«. Herr Fabrikant Ernst Sutter hielt iil trefflicher
Weise die eigentliche Festrede , wobei er de« Schöpfer » de«
deutschen Reiches , des Wiederaufrichter« deutscher Macht und
Stärke ehrend gedachte . Da « Hoch aus unfern Altreichskanzler
BiSmarck wurde mit großem Beifall ausgenommen . Herr
Notar Neßler brachte in zu Herzen gehenden Worten einen
Toast dem deutschen Baterlande . Es wurde «in Telegramm
an den Jubilar abgefandt.

* Lriöerg , 1 . April . Da» anläßlich de« Eebnrtsfestr«
de» Altreichskanzler« Fürsten BiSmarck hier abgrhaltene
Bankett war zahlreich besucht. Der Vorstand de» national-
liberalen Verein» , Herr Bezirksarzt Dr . Kugler , feierte i»
vortrefflicher Red« da» verdienstvolle Wirken des eisernen
Kanzler» . Begeistert stimmte die Bersammlung in da» zum
Schluß auf den Altreichskanzler BiSmarck auSgebrachte 3fache
Hoch ein . Herr Oberamtmann Ruß bäum toastete auf
Kaiser Wilhelm st . , sowie auf unfern verehrten LandeSfürft « ,
Großherzog Friedrich . De» deutschen Baterlande» gedacht»
Herr Bankdirektor Weuz . Unter freudiger Zustimmung der
Versammlung wurde ein Glückwunsch- Telegramm au br>
Fürsten nach FriedrichSrnh abgesandt .

A Ao «sta«z, 1 . April . In dem reich mit Draperien
in deutschen und badischen Farben und mit der von Blatt¬
pflanzen umgebenen lorbeerbekränzten BiSmarckdüste dekorirte,
Sonnenfoale hatten stch gestern Abend auf Einladung de»
liberalen Verein« die Freunde und Verehrer de» Altreichs¬
kanzlers iu überaus großer Anzahl «ingefuude», j, daß da»
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«geräumige Lokal bis auf den letzten Platz besetzt war . Herr
VandgrrichtSrath Dr . Eller feierte in seiner Festrede den
Helden deS Tages zunächst wegen seiner hervorragenden GeisteS-
«rgenfchaften , wegen feiner scharfsinnigen Arbeitskraft, mit der
aber auch von jeher ein tiefes Gemüth verbunden gewesen sei,das es verstanden habe , mit dem Bolle Trauer und Schmerz
fu empfinden über verlorene Güter und sich mit dem Bolle
«nfznraffen, um diese wieder zu gewinnen. Mit Blut und
Gis« habe « zu erringen gewußt, was de« Botte noth that ,» >d nicht nur Mick sei ihm dabei zur Seite gestanden , son-

, dern Energie, Entschlossenheit und schöpferisch« Kraft , das im
Geiste Gefühlte in Wirklichkeit umznfetze» . Nachdem er sodann
noch die einzelnen hohe» Verdienste Bismarck« um da- deutsche
Daterland in chronologischer Reihenfolge den Anwesende » vor
Augen geführt und den freudigen Gefühlen Ausdruck verlieben
hatte , mit welchen wir nach 4 bangen Jahren dieses Mal
wieder, von einem schweren Alp befreit, den Geburtstag deS
größten Staatsmanns aller Zeiten feiern können , brachte er
in Zufammenfasiuiig aller Wünsche für eine noch recht lange
Erhaltung de« verehrten Mannes ein dreifaches Hoch auf den¬
selben aus , in welche« die zahlreiche Versammlung mit stür-
mische « Beifall inbelnd einstimmte . Diese gehobene Stimmung
wurde jedoch zur wahren vaterländischen Begeisterung ge¬
steigert , als der Vorsitzende, Herr Gradmann , noch
einmal hervorhob, eine wie viel höhere Weihe die
heutige Feier gerade dadurch erhalte , daß die hoch¬
herzige Thal der Kaisers, feine Aussöhnung mit Bis -
marck. uns nun wieder daS selbstverständliche Festhalten an
der Dankbarkeit gegen den Letzteren und die Treue gegen
Kaiser und Reich und unseren Landessürsten ohne jeden
störenden Mißton gestatte , so daß das Herz eines Jeden
unter uns gewiß in heller Freude, laut aufjubeln müffe.
Sem dem Kaiser und Großherzog gewidmetes dreifaches Hoch
fand selbstredend lautesten Beifall und begeisterte Zustimmung.
Allgemein gesungene patriotische Lieder und vortreffliche Dar¬
bietungen eines Doppelquartetts vom . Boda» "

, wie nicht
minder Einzelvorträge von Sängern und Dichtern, worunter
di» für den Tag eigens verfaßten ergreifenden . neuen Bis -
marcklieder ' von Herrn Gewerbeschulvorstand Maier und
Herrn Kaufmann Böhringer besonders hervorzuheben sind ,waren so recht geeignet , die weihevolle vaterländische Stimmung
immer höher zu heben , so daß unversehens die Mitternacht¬
stunde längst vorüber war . ehe das Gros der Versammlung
an den Ausbruch dachte. Dem liberalen Bercin gebührt auf¬
richtiger Dank für die Veranstaltung dieser auf 's Beste ver-
lauseiien wahrhaft vaterländischen Feier zu BiSmarcks 80 .
Geburtstage .' Donanelchiug, « , 2. April . Anläßlich de« 80 . Ge -
burtsfeste« des Fürsten Bismarck hotten gestern viele Häuser
unserer Stadt Flaggeuschmuck auaelegt._ ,

Badische Hhronik .** Schwetzingen » 2 . April . Gestern fand im » Ritter -
saale' die Generalversammlung de» nationallibeualen
Vereins statt, wozu auch eine Anzahl Mannheimer Partei¬
genossin erschienen war . Nach einer Eröffnungsansprache de»
Vorsitzenden Herrn Max Bassermann und Erledigung
de» geschäftlichen Theilr hielt Herr Reichstagsabgeordneter
Bassermann eine fast 1 '/. ständige glänzende Rede über die
bisherige ReichStagStaguug und seine Stellungnahme zu den
verschiedene» Vorlagen, welche dieselbe beschäftigt , namentlich zur
Tabakfabrikatsteuer und den Handelsverträgen . Die
überaus klare », überzeugende » Ausführungen fanden ausnahmslos
in der auch (namentlich vom Lande sehr gut besuchten Ver¬
sammlung ungetheilten Beifall, und gaben die Anwesenden
»iumüthig ihre vollste Zustimmung zu der Haltung und Ab¬
stimmung de» Herrn Bassermann während seiner ganzen
bisherigen Thätigkeit im Reichstage kund . Herr Ritzhaupt -
Werfauerhof hielt sodann die Festrede ans den Fürsten
Bismarck und riß p>ie Versammelten mit feinen begeisterten ,
patriotischen Worten zu lautem Beifall hin.

< Adelshofe « (A . Eppingen), 2 . April . Unter dem
Vorsitz des Großh . Herrn Amtsvorftandes wurde gestern hier
eine landwirthschaftliche Besprechung abgehalten, bei welcher
Herr Laudwirthschaftslehrer Vrnrenz einen ausführlichen
Vortrag über . Milchverwerthung' hielt. Redner erntete
dielen Dank und Anerkennung. Nach Beendigung der Ver¬
sammlung wurde die hiesige Molkerei besichtigt.** Pforzheim , 2 . April . Gestern kamen 3 Erkrankungen
an Typhus zur Anmeldung.

K . Kehl , 2 . April . Heute erhängte sich der Taglöhner
Frech von hier . ' F . ist ca. 28 Jahre alt , diente f. Zt . bei
denPionieren hier und heirathetespäter eine ungleich ältere Witwe.* Ireiknrg , 2. April . Heute traf der Großherzog
doa Luxemburg zum Besuch S . K. H. der Erbgroßherzogs
hier rin. — Unserem Kunstverein ist nunmehr amtliche
Mittheilung geworden von dem ihm durch letzten Willen des
am 9 . Februar dieses Jahres verstorbenen Herrn Karl
Günther zugewendeten hochsinnigen Vermächtniß .
Bon seine« durch rastlosen Fleiß erworbenen Vermögen be¬
stimmte der hvchsimiige Testator lt . . Frb . Ztg . ' für die
Zwecke des Kuustvereinl die namhafte Summe von 50,000 M .,
welche sich durch die weiteren Bestimmungen des Testamentes
dvroutfichtlich noch erhöhen wird . Hiervon sollen 10,000 M .
de« bereits bestehenden Baufond zufließen, « ährend aus
b«n Zinsen der übrigen 40,000 M . allmählich ein
Zyklus von Gemälden beschafft werden fall, deren Motive der
historischen Vergangenheit FreiburgS entnommen find . Diese
Stiftung soll unter dem Titel » Eünther 'sche Gemälde-Stiftung '
bestehe» und verwaltet werden. Als Gegenleistung wünscht
ber Testator, daß der Verein ein Mal im Jahre , an Aller¬
heiligen, einen grünen frischen Kranz auf seine Familiengrab -
pütte lege . Der Krauz muß eine Schleife haben, worauf der
Verein als Spender bezeichnet ist . — Erschossen hat sich
heute Nacht ein junger Mann auf dem Schloßberg. Die Per -
sönlichkeit ist noch nicht feftgestellt . Der Lebensmüde hatte
sich 2 Schüsse in die Herzgegend und einen in den Kops bei»
Gebracht . Auf dem Kopse hatte der junge Mann einen Kranz
«nb in bar Hand sein Testament .

Badische Dresses
A Waldau b . Neustadt, 1 . April . Am Freitag machte

auf dem hiesigen Kirchhofe eine ältere Frauensperson das
Laub und Moos zusammen . Beim Verbrennen desselben
fingen ihre Kleider Feuer , sie erlitt so gräßliche Brandwunden ,
daß sie Tags darauf verschied.

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 2. April .

* Kofüericht . S . K. H . der Großherzog emfing gestern
Vormittag den Staatsminister Dr . Noll zu längerem Vortrag .
Darnach meldete sich der Oberst v . Kleist , Kommandeur des
1 . bad . Leib - Grenadier- RegimentS Nr . 109, der Major von
Dewitz genannt v . Krebs , Kommandeur des hiesigen Kadetten»
Hauses , der Hanptmann PaSqnay , ä ln suite des Jnfauterie -
Rrgiinents Alt - Württemberg (3 . württemb .) Nr . 121 , Mili¬
tärlehrer am hiesigen Kadettenhaus, der Pcemierlieutenant von
spangenberg , ä la suite der Königin Elisabeth-Garde -Grena -
dier - RegimenIs Nr . 3 , der Sekondelieutenant Hassel vom 6.
bad . Jnfaiiterie -Reglment Kaiser Friedrich Ui . Nr . 114 , der
Sekondelieutenant Lüderßen vom 2 . hannov. Infanterie -Regi¬
ment Nr . 77 und der Sekondelieutenant Freiherr van der
Horp vom Füsilier -Regiment v . KerSdorff (hessischen ) Nr . 80.
Nachmittags empfing S . K . Hoheit den Generalintendanten
Dr . Bürklin und hörte dann den Vortrag des Legationsraths
Dr . Freiherr » v . Babo . Verfloffene Nacht 2 Uhr erwarteten
die Höchsten Herrschaften die Ankunft S . K . H . des Kron¬
prinzen von Schweden und Norwegen, Höchstwelcher aus Rom
kommend hier eintraf und morgen die Reise nach Schweden
fortsetzen wird.

Schm . Msmarckfeier . Der Stadtrath beschloß, für
die Ueberlaflung des großen Festhallesaals zu dem am 31.
v . MtS . zur Feier des Geburtstages deS Fürsten Bis¬
marck abgehaltenen Banket Saalmiethe nicht in Anrechnung
zu bringen und denjenigen , welche die schöne patriotische Feier
veranstaltet und ausgeführt haben , Dank und Anerkennung
auszusprechen .

P . Ursprungszeugnisse für den Aerkehr mit
Spanir » . Ein der Handelskammer vom SpanischenKonsulat
in Mannheim zugegangenesZirkular besagt Folgendes : . Durch
königliches Dekret vom 9 . d. M . wurde Artikel 26 des
Spanischen Konsulat-Tarifs dahin abgeäudert, daß die seit¬
herige gebührenfreie Beglaubigung von Ursprnngs -Zeugniffen
in Wegfall kommt und für die Folge eine Gebühr von
4 .07 M . (5 Pesetas) für jede Beglaubigung erhoben wird.
Für Waarenposten auf einem Ursprungszeugniß, für welche
der Gesammtzoll bei der Einfuhr in Spanien keine 20 Pesetas
beträgt, wird 25 Proz . Ermäßigung der Beglaubigungsge¬
bühren zugestanden . Ansprüche auf diese Ermäßigung müssen
aus dem Ursprungszeugniß ersichtlich sein . Für Postsendungen
bedarf es keiner UrsprungSzengniffe. Ursprnngszeugniß-
Formulare werden auf Verlangen vom diesseitige» Konsulat
(10 Stück 1 M .) geliefert. '

t Impfung . Die unentgeltliche öffentliche Impfung der
impfpflichtigen Kinder und Schüler hiesiger Stadt wird von
Samstag , den 14. April d . I . ab bis Ende Oktober durch
den großh. Herrn Bezirksarzt jeden Mittwoch und Samstag
von 3 bis 4 Uhr Mittags vorgenommen werden und zwar
bezüglich der nicht in dem Stadttheil Mühlburg d. h . west¬
lich deS Schwimmschulwegs wohnenden impfpflichtigen Kinder
in dem Schulhause in der Markgrafenstraße 42 (Eingang :
Hof Kreuzstraße 15), bezüglich der in oben genanntem Stadt¬
theil wohnenden Kinder in dem daselbst befindlichen Schul¬
hause . Die Reihenfolge , in der die zu impfenden Kinder ge¬
bracht werden köniie» , wird de» Eltern der Kinder noch be¬
sonders mitgetheilt werden . Die Vornahme der Impfung von
Schülern wird in den Schulen bekannt gegeben werden.

* WohlthätigüeitsKonzert . Samstag den 7 . April
findet im Museum ein Konzert zu Gunsten deS Ludwig»
Wilhelm- Heims statt . Die Mitwirkenden find Frau Helene
Sandow » eine junge Dame aus aristokratischen Kreisen ,
welche ihre Kunst in de» Dienst der Wohlthätigkeit stellt ,
was an sich schon Anerkennung verdient ; ferner Hugo
Becker , Cellist , Carl Friedberg , Pianist . Alles Nähere
wird morgen in den Annoncen erscheinen und dürfte um so
mehr angenommen werden, daß das kunstliebende Publikum
sich zahlreich znsammenfindet . da die Preise mäßige sein werden.

A Konzert int Stadtgarte « . Das prachtvolle Früh¬
lingswetter am letzten Sonntag ermöglichte e»,- daß daS ganze
Konzert im Freien stattfinden konnte und der Besuch ein sehr
starker war . In dem von der Artilleriekapelle auSgeführten
Theil wurde auch des Geburtsfestes deS Fürsten Bismarck
durch die . Bismarck-Hymue' von Reinthaler gedacht. Auf
da« Auftreten der Wiener Sängerinnen war man allgemein
gespannt. Die Damen, die in verschiedenen Kostümen auf¬
traten , verfüge » über recht angenehme Stimmen . Wa» sie
boten , ist ausschließlich Wiener Genre, für das sie ein sehr
dankbares Publikum fanden. Die Direktion hatte der bekannte
Wiener Komponist Gothov-Grüneke übernommen.' s ' Ileichshallentheater . Der . Millionenbauer ' , Poffe
mit Gesang in 5 Akte» von Hans Trümmer , ging am Sonn¬
tag vor ausverkauftem Hanse in Szene. Im Ganzen ge¬
nommen enttäuscht die Poffe . Der Grundgedanke ist ein guter,
die Komposition muß aber noch bedeutend ausgestaltet werden,
um — wenn man so sagen will — Effekt zu machen. Die
Darstellung war eine flotte, vermochte aber über die Flachheit
der Dichtung dem Zuschauer nicht hinwegzuhelfen . Herr
Trümmer in der Titelrolle gab den reichen Bauernprotzen,
der als Rentier lebt, vorzüglich . Die übrigen Mitwirkenden
wurden ihren Aufgaben gerecht. Ein großer Uebelstand ist die
schlechte Akustik. Rasch und nicht sehr laut gesprochene Worte
bleiben im Saal unverständlich und beeinträchtige» die Wirk¬
ung zdeHDarstellung sehr.

* Per IootvallkknS Kickers in Karlsruhe gewann bei
dem Fuhballwettkampf die Kontinentalmeisterschast.' s ' Per AechtikuÜ Kermnndnria beging am Samstag
und Sonntag das Fest feiner Fahnenweihe, da« sich zu einem
Fechterfest ausgestaltete. Von Auswärts waren ca. fünfzig
Mitglieder von Fecht -Klubs des Gau -VerbandeS Mittel -
rheiniicher Fecht -Klubs zur Tbeilnahme an dem Fest erschienen.
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Am Samstag Abend vereinigte die Festtheilnehmer ei»
Kommers im Saale der alten Brauerei Printz . Vom Karls¬
ruher Fechtklub . Hermnnduria ' brachten Trinksprüche aus die
Herren Rheinboldt ans S . K . H . den Großherzog, 8 .
Kiefer auf den Gauverband und dessen Vorsitzende».
Schneider auf die Gäste . Von den fremdenFesttheilnehmer»
sprachen die Herren P . Frohnweiler (Gauvorfitzender) au«
Mainz , Jntzi aus Darmstadt , Erckrath aus Offenbach ,
Arends an» Mannheim» Bauer a«S Frankfurt a. M .
Sehr viel trugen die Herrn 8 . Kiefer und Hachmeister
durch ihre Piccolovorträge und Herr Alb. Glaßner durch
Gesang zur Fidelität bei. Sonntag früh begann im kleinen
gesthallcsaal das Preitflorettfechten , bei dem als Preis¬
richter die Herren David Lott au» Frankfurt , k . Bey »
siege ! aus WormS. Lorch aus Mainz , I . Erckrath de
Bary au» Offeudach , Gosch au» Raueuberg «nd Herr
Frohnweiler au« Mainz alt Schiedsrichter fungirten .
— I » der Mittagstuude versammelten sich die Festtheilnehmer
mit ihren Damen im kleinen Festhallesaal zum eigentliche «
Festakt . Der erste Vorsitzende der . Hermunduria ' , Herr
Kiefer , begrüßte die Anwesenden Namen« de» Klub«. Die
Festrede hielt HerrRuzek , zweiter Borsttzender dr» genannte»
Klub«, der die Ziele und Bestrebungen desselben betonte.
Der Klub bestebt seit 7 Jahren und hat sich in dieser Zeit
gut entwickelt . Sodann dankte er den Damen, die dem Klub
eine prächtige Fahne gestistet haben . Frl . Puder enthüllte
unter begleitenden Versen die Fahne und übergab sie dem
Klub. Herr Arends von Mannheim überreichte Namens
des Mannheimer Fechtklubs ein Fahnenband und brachte ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog auS. . Deutschlands Einig¬
keit sei nicht ersongen und nicht erturnt worden, eS sei er¬
fochten worden' . Die Fahne , eine künstlerische Arbeit , wurde,
wie schon früher erwähnt, von Herrn Zeichenlehrer Gut¬
mann entworfen und in der Kunststickereischule der Badischen
Frauenvereins angefertigt. Nach einem Festessen begann
Nachmittags daSPreiS - Schaufechten . Hierbei hatten die
Herren Ph . Zahn und K. Reiumuth aus Karlsruhe ,
I . Erckrath de Bary aus Offenbach daS Preisrichter -
amt übernommen. Das Programm wurde genau so abge¬
wickelt, wie es vorgeschrieben war . Die einzelnen Leistungen
waren äußerst gelungene , so daß den Preisrichtern daS Amt
nicht leicht wurde. Der hiefige Klub führte einen Säbelreigen
auf , jedoch außer Konkurrenz. Auch fochten noch mehrere
Klubisten einzeln . Die Preise wurden folgendermaßen ver»
theilt : L . Florettfechten : Herr Heinrich Bauer ( Fecht-
klub Hermannia Frankfurt ) gewann de » von Hrn . I . Rosen »
b e r g gestifteten Preis ; Hr . Heinr . L a m p e r t vom gleichen
Klub den vom Karlsruher Bicykle -Klub gestifteten silbernen
Humpen ; Herr Willy Vogel vom Mainzer Fechtklub den
von Herr » C. Kiefer gestifteten Preis (Lichtermann). Diese
Herren erhielten auch Diplome. Nur Diplome erhielten die
Herren : W . Grünewald vom Wormser Fechtllub, Gg.
Zeiger vom Frankfurter Fechtklub , August Kremer und
Willy Weber vom Mannheimer Fechtllub, Her« . Endreß
vom Franksurter Fechtllub, Fritz Becker vom Wormser
Fechtllub, Theod . Schreiner und Felix Goldhafer vom
Mainzer Fechtklub , Otto Polkin vom Offenbacher Fecht-
klub, Wikh . Jntzi vom Darmstädter Fechtllub, Erwin Keim
vom Mannheimer Fechtllub. B. Preis - Schaufechten :
Der Mainzer Fechtllub gewann den vom Karlsruher Fecht¬
klub gestifteten Ehrenpreis (Reichr -Serviee) und Diplom ; der
Fechtllub . Hermannia ' Frankfurt a . M . dal vom Karls¬
ruher Fechtllub gestiftete Horn und Diplom ; der Wormser
Darmstädter und Mannheimer Fechtklub erhielten Diplome.
Den Schluß de« Feste » bildete ei» Ball , an dem ca. 200 Per¬
sonen theilnahmen.

S Stenographie . Herr ParlamentSstenograph Max
Bäckler , Vorsitzender de» Stolze ' schen Stenographen Verein»
zu Berlin , eine anerkannt erste organisatorische Kraft a«f
stenographischem Gebiete , sprach am Mittwoch, den 28 . d . M .
im Hotel National vor den fast vollzählig erschienenen Mit¬
gliedern deS » Stolze 'schen StenograPhen - BereinS' «nd
mehreren Gästen in 1 '/,ständiger Rede über die » Organisation
der Stolze ' schen Schule' und nur wer di« glänzende Redner¬
gabe des Herrn Bäckler kennt , wird r» begreiflich finden, daß
derselbe ein aus dem Stegreif gegebene» Thema in so fefseln-
der Weise zu behandeln wußte. De» Ausführungen de»
Redners entnehmen wir , daß die Organisation der Stolze¬
schen Schule thatsächlich eine ausgezeichnete ist und der auch
andere Schulen ihre Anerkennung nicht versagen können .
Herr Bäckler , Ehrenmitglied d«S hiesigen Stolze 'schen Steno -
graphen-Vereins , hatte vor ca . 5 Jahren genannten Verein
ins Leben gerufen und konnte sich freuen, nach Verlauf dieser
Zeit auf eine so wackere Schaar treuer Kämpen blicken z«
können . Redner schloß mit dem Wunsche , daß die Stolze 'sche
Stenographie immer mehr Anhänger gewinne und gab seiner
Freuds dal über Ausdruck , daß der hiefige Verein sein Mög¬
liches dazu beitrage, diesem Ziele näher zu kommen.

# Der Uerei « Iidekio hielt am letzten Sonntag i«
seinem Lokal eine Abendunterhaltung ab . Die Mitgliederzahl
des Verein«, der seit einem Dreiviertel Jahr besteht , nimmt,
dank der rührigen Leitung deS ersten Vorstandes, Herr«
Kaufmann , mit jedem Tage zu . Die Pantomime : » Di«
Zaubertrommel '

, gelang recht gut . Herr Kaufmann spielte
die^ Rolle des mittellosen Freier » vorzüglich . Di« Herr«
Kern , Dopat , Odert und Früh führten ihre Rolle»
sehr gut durch . Nach einigen Vorträgen schloß der litt *
tralische Theil, dem ein Tänzchen folgte.

§ Sturz ans de» Ieuster . Die Dienstmagd B . in
der Lesfingstraße stürzte gestern beim AuSlegen ihres Bette»
au» Unvorsichtigkeit aus dem Fenster der Mansarde , etwa
40 Fuß hoch , auf den Gehweg und erlitt einen Arm¬
bruch . Sie wurde in da» Städt . Krankenhaus verbracht.

§ Dieüstätzk« «nd Herhaflnng . In einem grdßerea
Geschäfte in der Sophienstraße wurde» Kohlen i« «ngefähreu
Werthe von 1 M . 50 Pf . entwendet. Ein 13 Jahre altor
Knabe, in der Rheinftraß« wohnend, wurde betreten, alt er
Kohlen dort entwendete . — Einer Dienstmagd au» der Krenz-
straße wurde au» ihrer »nverschloffenea Küche i» 8. Stock
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riii Portemonnaie mit 6 M . 13 Pf . entwendet, wahrscheinlich
von einem Bettler . — Sin stellenloser Bäckergeselle ans Vaihingen,
der wegen dringenden Diebstahlsverdacht von Pforzheim au«
grrichtlich verfolgt wird , wurde verhaftet.

§ Mißhandlung . Auf den Wiesen an der Paraltll .
strakl - wurde ei» 14jähriger Junge von einem 15jährigen zu
Knd-» geworfen und mit der Hand mehrmals so kräftig auf«
linke Ohr geschlagen, daß das Blut and demselben lief und
dar Gehbr sehr beeinträchtigt ist . _ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
' Hroßh . Aoftheater Karlsruhe . Neu einstudirt wird

am F ' eitag, den 8 . , Shokespeare 'S » Jwogen ' ( » Eymbeli« ' )
in der Bühnenbearbeitnng von Heinrich Bulthanpt in Szene
geben. Das Stück wurde in Karlsruhe znm ersten Male ge -
, e '" n am 3 . März 1874 und zwar in der Bühiieiieiiirichtn» «
von Gilbert v. Vincke . Es erschien in dieser Gestalt zum
letzten Male am 11 . März 1887 . Die auf Hertzberg 's Ueber -
s«tz» "g beruhende Bearbeitung von Bulthaupt , die der bevor »
stehenden Reueinstudirung zu Srunde liegt , dürfte als die
Lelte der zahlreichen bisher erschienenen Bühneneinrichtnngen
dieses Stücke« zu bezeichnen sei» . In dieser Gestalt wurde
das Drama bereit - auf einer Reihe der namhaftesten deutschen
Bühnen neuerdings gegeben . Bulthaupt 's Einrichtung ver¬
meidet im Gegensatz zu der früher hier gespielten Bearbeitung
von Biucke alle selbständigen Eingriffe in das Original und
sucht dessen Schönheiten unter LoSlösung alles verwirrenden
Beiwerks zu möglichst einheitlicher dichterischer Wirkung zu
bringen. Sie wird das Stück dem hiesigen Publikum dem¬
gemäß in einer vielfach völlig neuen Gestalt vorführe» . Erst¬
mals gelangt dabei die begleitende Musik von Albert Dietrich
zur Aufführung . Die Rolle brr Jmogen liegt in den Händen
de« Fräulein Engelhardt . Außerdem find in Hauptrollen be¬
schäftigt Frau Kachel (Königin) und die Herren Mark (Cym»
brlin), Waldrck (Posthumus), Wassermann (Jachimo), Brehm
(Kloten), Reiff (BelariuS), Höcker (GuideriuS) , Benedikt (Ar»
viraguS) , Schilling (Pifanio ). — Dienstag , den 3 . , werden
zürn ersten Male die drei einaktigen Stücke » Der Schatten " ,
» Eingeschloffen ' und » Militirfromm Mt werden. Die
Oper bringt am Donnerstag , bru 5 . , » haruaff ' , am Sonn¬
tag, den 8 ., »Rienzi ' . Die Titelralle in letzterem Werke fingt
Herr Oberländer . Zur Aufführung angenommen ist von der
Generaldirektiou das Tanzpoem » FrühlingSzander ' von Phil .
Bade, das zu Anfang der nächsten Saison in Szene gehen soll.

Vermischtes .
Pie „ Getreuen von Jever " sind durch da» äußerst

günstige Wetter, welches den Kiebitz znm Legen feiner Eier
in beschleunigterem Tempo veranlaßt hat , in die glückliche Lage
versetzt, in diese« Jahre ihre gewohnte Geburtsgabe , 101
Kiebitzeier, an den Fürsten Bismarck rechtzeitig einsenden zn
können ; nicht sehr hüufig waren fie so glücklich.. Am Freitag
Nachmittag find die Kiebitzeier mit folgenden Begleitworten
»ach Friedrichsruh abgegangen:

Wenn Kiewiet kummt , makt wi uns prat ')
To BörjahrSsaat ,
U» bidd't um 'n mm ' ) Jahr .
Wenn Kiewiet räppt , denkt wi an Di
Un dankt » i Di
Bör mannig moi Jahr .
Wenn Kiewiet leggt, dann griebt») wie to
And grad ' leert uu wünscht darto
Die mannig moi Jahr t

1 parat ,
*) schönes, glückliche «, a) greifen wir zu.

2 . April . Aus Anlaß der Jubelfeier beS
beut; , HilsSvereinswurden nachstehende Vorstandsmitglieder ,
die sich durch aufopferndes Wirken um den Verein verdient
gemacht habe» , ausgezeichnet : die Bereiusärzte Dr . Meyer uud
Dr . Ordenstein sowie der Vereinssekretär Rindfleisch erhielten
de» Rothen Adlerorden vierter Klaffe; der Präsident der
Hospitalsondskommisston Rumps , Vereinskassirer Schaaff,
VereinSsekretär Thielemann und Ausschußmitglied Ludert er¬
hielten den Kronenorde» vierter Klasse ; der Vereinsarzt Dr .
Pfeiffer den Württembergische» Friedrichsorden , die Ausschuß -
Mitglieder Schmidt und Konsul v . Faber du Faur den
Bayerischen Michaelsorden; der Vereiuscensor LuckhauS de »
Mecklenburgischen Greifeuorden ; daS Ausschußmitglied Beffels
den Badischen Orden vom Zähringer Löwen ; das Ausschuß-
Mitglied Saueruheimer den Brauuschweigischen Orden von
Heinrich dem Löwen und da« AusschußmitgliedMichell wurde
zum großh. heffische » Kommerzienrath ernannt .

Neueste » «chrichte».
Paris , 2 . April . DaS „Journal des Debets"

bespricht den voraussichtlichen Abschluß eines russisch -
österreichischen Handelsvertrags . DaS Blatt
sagt , man könne sich schon jetzt eine Vorstellung von der
Festigkeit der Bande machen , die fortan Rußland für
zehn Jahre an den mitteleuropäischen Zollbund
knüpfen werden . Es zeige sich jetzt, daß die Schutzzoll¬
politik Melines Frankreich wieder einmal isolirt
habe . (
(Der Bad . Presse mitgeth. d . die Cont . -Telgr .-Comp .Berlin .

Berlin , 2. April . Gegenüber der Meldung der
„KölnischenZtg.

"
, daß an der ostafrikauischen Küste

wieder Unruhen enstanden seien, wobei der berüchtigte
Bana Heri Karavanen überfalle» habe , schreibt die
»piorb&. Mg . Ztg .

" : Eine hierauf bezügliche Mit-
Aeilung liege bis jetzt an amtlicher Stelle nicht vor.
Rach Privatnachrichte« dürste es sich nicht um den
"ftai Basa Heri handeln, deffe« Gesundheitszustand
eme aktive Betheüigung a« Kampfe ausschließt, sondern
um dessen Sohn Abdullah , der Wall von Canganiwar,
don wo « vor einiger Zeit verschwand und angeblich

Bauche
_

nach der alten Boma hinter Pangani flüclitcfe . Es
liegt die Annahme nahe, daß der Zug einer Compagnie
gegen ihn gerichtet war . Wäre die Sache ernst, so
läge hier schon ein Bericht vor.

Stuttgart , 2 . April . Erzherzog Al brecht ist
mit dem Prinzen Johann Georg von Sachsen um
12 3/* Uhr mit Sonderzug hier eingetroffen und wurde
vom Könige in österreichischer Uniform, dm Prinzen
des königlichen Hauses , der Generalität und den Hof¬
chargen empfangen . Nach dem Abschreiten der Ehren¬
kompagnie , unter den Klängen der österreichischen Volks¬
hymne , fuhr der Erzherzog mit dem König , Prinz
Johann Georg mit dem Herzog Albrecht unter den
Hochrufen der Menge nach dem Kronprinzenpalais .
Die Königin ist in Folge einer Zellgewebeentzündung
am Bein genöthigt, das Bett zu hüten, und muß sich
daher wenigstens in den beiden nächsten Tagen versagen ,
an den Hochzeitsfeierlichkeiten theilzunehmen .

Bremen , 2. April . Der Dampfer „ Ems" ist
heute Vormittag 9 Uhr durch den englischen Dampfer
„Wildflower", welcher von Philadelphia kam, nach der
Insel Tagal (Azoren ) eingeschleppt worden. Di-- „Ems "
hat den Schraubenrahmen gebrochen. Die Passagiere
warten die Ankunft des Llvyddampfers „Kaiser
Wilhelm II .

" ab , welcher am 5. April von Genua
abgeht.

Mailand , 2 . April . Die deutsche Kolonie feierte
Bismarcks Geburtstag mit großer Begeisterung.
Es warm 120 Theilnehmer zugegen . Es wurden zu¬
erst Trinksprüche auf Kaiser und Reich und den König
von Italien ausgebracht. Der Toast auf Bismarck
wurde mit großem Jubel ausgenommen . M . N . N.

Telegramme der „Badtschen Preises
Berlin , 3. April. Di « Rordd . Allg . Ztg .

bestätigt die von auswärts hierher gelangte
Nachricht , daß ans Anlaß des Abschlusses deS
deutsch-russischen Handelsvertrages der Kaiser
von Rußland dem Reichskanzler Grafe »
Caprivi die Brillanten zum Audreasorden ,
dem Staatsseeretär des Auswärtige » Amtes ,
Arhr « v . Marsch all den Alexander -Rewski -
Orden und dem hanseatischen Gesandten Frhrn .
v . Thielman « de» Weißen Adlerorden ver¬
liehe « hat .

Berlin , 3 . April. Der Ausschuß für die Ber¬
liner Gewerbeansstellnna richtete ein Schreiben
an den Magistrat , in dem «m beschleunigte
Entscheidung gebeten wird . Die Gewerbeaus -
stellnng sei daS Produkt sorgsamster Erwägungen
und trage alle « Rücksichten Rechnung . Durch
eine nochmalige Anstellung von Ermittelungen
über die Rothwendigkeit der Ausstellung , wie
sie der Magistrat beabsichtige , werde eine mehr -
monatliche Verschleppung bewirkt , während
eine einfache Anfrage bei den zuständigen
Reichs - und Staats -Behörde « sofort Klarheit
bringen würde .

Berlin , 3 . April. Die nächste Sitzung der
Silberkommission findet am LS. April im Foyer
des Reichstages statt .

Friedrichsrnh , 2 . April . Fürst Bismarck
hat trotz der großen Strap rzen Nachts ausge¬
zeichnet geschlafen ; er machte heute seinen ge¬
wohnten Spaziergang . Die Gäste find alle
abgeretst außer dem Professor Leubach .
WE Wiesbaden , 3 . April . In dem auf preußi¬
schem Gebiete gelegenen Dorfe Rheindiebach
brach gestern ein- große Feuersbrunst aus .
Bis gestern Abend 8 Uhr waren 7 Wohn¬
häuser und 2 Scheunen eingeäschert . Das Bieh
wurde gerettet , Menschenleben find nicht z«
beklagen . #

Abbazia , 2. April. Der Ausflug Kaiser
Wilhelms nach Venedig ist ansgegeben , dagegen
finde » Besuche von Finme , Pola und Trieft
statt .

Budapest , 3. April. Die Eröffnung des
Parlaments ist auf de» S . April verschoben
worden . _

Konkurse in Baden .
Heidelberg . 8g . Ehr . Ebert , Schuhfabrikant in Heidel¬

berg. Konkursverwalter Waisenrichter I . C. Winter in
Heidelberg. Konkursforderungen sind bis zum 4 . Mai
bei de« großh. Amtsgerichte Heidelberg anzumelden.
PrüfungStermin 21 . Mai .

Pforzheim . Karl Gutekunst , Kaufmann in Pforzheim.
Konkursverwalter Rechtsagent Adolf Habcrstroh hier.
KoukurSforderungen sind bis zum 12. Mai bei dem Ge -
richte anzumelden . PrüfungStermin 25 . Mai ._

Hunde ! und Verkehr .
Mannheimer Effekten - Mörse . Die Börse verlief

gestern in ruhiger Haltung . Es notirten : Pfälzische Hypo¬
thekenbank -Aktien 142»/« Bf . Westerregeln Alkali -Aktien 155 '/-
b«z . Bad . Anilin- und Sodafabrik-Aktien 371 bez. Badische
Brauerei 20 bez . Badische Rück» u . Mitverficherungs-Aktie»
160 G . 175 Bf .

Mannheimer Hetreide -Mörse . Auf vermehrte Der-
kanfäiust war die Stimmung gestern ruhiger, Umsätze fanden

. _
in Weizen unv Roggen ?,u schwach behaupteten Preise» stach
während Futterartikel auf anhaltende Trockenheit und höher-
Forderung des Auslandes bester bezahlt wurden.

Mannheim , 2. April . Weizen per März 14.35,1 per Mst
14.35, per Juli 14.55 , Roggen per März 12.00 per Mai ILM ,
per Juli 12.60, Hafer per März 13»85 , per Mai 18.70, Juli
13.10 , Mais per März 10.70, per Mai 10.75, per IM 10uOO ,
Tendenz » flau.

Mannheim , 2 . April . Mehrpreise . Atizmunetzl SS
28 .50, 0 25 .50,1 23 .50,2 22 .50 , 3 21.50, 4 17.60 . Roggen-
mehl 0 22 .00 . 1 19 .00 .

St Andapeff , 31 . März . (Originalbericht von Heinrich
Glink , Produktenhandlnng in Budapest.) In der vorige »
Berichtswoche war , wie alljährlich, und auch diese Woche noch,
der Osterfeiertage halber kein Geschäft und die Preise sowohl
von Schweinefett als von Speck, von türk. Pflaumen und
Mus find bei äußerst bescheidenen Umsätzen gSnzlich unver«
ändert geblieben .

Depression rückt vom Ozean an daS Festland heran. Dal
Barometer steht im Westen auf 760 nun , im Süden und in
Algerien noch tiefer, dagegen steigt er i« Norden (Moskau:
777 mm ) . Die Temperatur sinkt um ei» Geringes, fie be¬
trug heute früh : —4 Gr . in Moskau, -s-8 Lr . in Paris , 12
Grad in Scilly und 15 Gr . auf Malt » . In Frankreich
stehen « eitere Gewitterregen bei schwüler Temperatur bevor .

Wetter -Anssichten
auf Grund der Berichte der Deutschen Geiwarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt!
5 . April : Wolkig mit Sonnenschein , ziemlich kühl, meist trocken,

lebhafter Wind .
6 . : Wolkig veränderlich, frische bi« starke Winde, normale

Temperatur , Nachts Reif.
7. : Abwechselnd , vielfach heiter, Temperatur wenig verändert

oder Würmer . Nacht » Reif. Lobhafter Wind an der
Ostfee .

' ~
Hmwil

Anszng ans den Standesbücher » Kartsvnikr .
Geburten : 27 . März . Anna Irma , Vater Josef

Grötzinger, Schneider. 28 . Otto Rudolf, Vater Katt Schwarzen »
Hölzer, Druckereigehilfe. 29 . Elisabeth, Vater Karl Kühler,
Schuhmachermeister.

Eheschließungen : 31 . März . Heinrich Kögel« von
Weingarten , Schneidermeister in Weingarten, mit Eugelbertha
Müller von Sulzbach. — Franz Dörner von Rachen , Bahn¬
arbeiter hier, mit Luis« Gschwend von Lleoer-Lulzbach . —
Friedrich Jacob von hier, Tüncher hier , mit Läeili« Vogt von
Butschbach . — Heinrich Gieser von Schwetzingen, Gärtner
hier, mit Pauline Schempf von Eggensteiu . — Placidus
Paprzycki von Obernik, Fabrikant und Kaufmann hier , mit
Maria Mettuer von Bernstadt .

Todesfälle : 29 . März . Karl Maag , Zementeur, eia
Ehemann , alt 27 Jahre . — Magdalena Eckert , alt 58 Jahre ,
Ehefrau des Diener« Leo Eckert.

Answärtige Todesfälle :
Lahr . Johann Georg Mall , 56 I . a.
Achern . Karl Richter, Privatier .
MöSbach . Theodor Gutenkunst.
Offenburg . Friedrich Borho , Privatier , 84 I . a . — Hannchm

Werthcimer geb . Levy , 53 I . a .
Schönberg. Eugen Bacher, Postasststent .
Heid elberg . Anna Kühner geb. Arnold, 60 I . a.

Vereins - und Vergnngnngs-Uiizeiger.
Dienstag , den 3 . April :

Athleten -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt-Uebmig .
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Hvang . Arbeiterverein . Schützenstr . 58 . VereinSabend .
Arohfin « . Halb 9 Uhr Probe .
Aechtüknb „ Kermnnduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebnngSabend im Saale des . Ritter " .
K. .A . Irenndfchaft . s Uhr Probe.
Wänner - Hefangoerei « . Halb 9 llhr Singstunde.
Aoller ' fcher Stenograxhen -Aerei « . 8 Uhr UebuiigSabrrck

in der Leopoldschule .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der GambrinuS»

Halle, Erbprinzenstraße 30.
Hurngemeinde . Zentralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Fnrngefellfchaft . 8 U . Turnen der ausüb. Mitglieder.
Wer «»« bildender Künstler . 8 U . photogr. Projektion.
Wekozipedülub Jidelitas . 7a9 U. BereinSabd . i. Tairnhäuser.
herein für Kantzlnugs -KommiS . Halb 9 Uhr Zusammen »

kunft im Frankeneck .

Briefkasten.
Aach Säckingen . Besten Dank für dir Znsendnng des

» Münchener Tagblattes '
, wir ersahen daraus nicht nur , daß

sich die Baiern auf ihren neuen ersten Hofzimmermeister
nicht soviel einzubilden brauchen , d» die Säckinger schon
seit 1882 in der Person des Herrn Wikh . Matt «inen
badischen Hofzimmermeisterin ihren Mauern haben , sonder»
der Sprechsaal - Vermerk sagte uns auch, daß schriftliche Aus¬
künfte dieses Blattes 50 Pf . kosten , » ährend die Badische Presst
ihren Abonnenten , — soweit eS nur möglich ist, Auskunft zu
geben , — selbstverständlich dies umsonst thnt, obwohl uu» freilich
manche Frage viel Zeitverlust uckd Schreibereien verursacht .

MannheimerMÄmarktlooje ,
per Stück 2 Mk .,

Ziehung am 30 - April trab 1 . Mai .

FrkiburgerMünflerbau-Liwst
per Stück 3 Mk .,

Aievnng am 12 . und 13. April 1894.
sind in der Expedition der „Badischen Presse *

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhandtuug, J

Hebelstraße 15



e . Wadtsche Presse . Mb tÄ '
*

Gelan ^ vkMli Kaltenia .
« Mwoch den 4 . April :

Das Erschciuen sämmtlicherGänger
! »ft erwünscht .
4071 .2.1 Der Vorstand .

Bürger -Gesellschaft .
ßeute Dienstag , Abends 8 Uhr ,Heute

j ) veisksgelir
im Scheffelhos (Werderplah), wozu
dulobct 4057

\ Der Uorfianb.

Kaafmälmisike !
' Herein

„Merear " Karlsmüe.
Dienstag Abend 8 Uhr :

Gesangs - Probe .
Uw zahlreiches und pünktliches Er¬

scheine « bittet
884 Der Vorstand .

Tnmgmemcke ßartsrufw.

Gat Heil !

Arettag den 6 . d . Mts ., Abends
halb 9 Uhr.

in brr Gr. Zentralturnhallr (Bis-
marckstrabe )

ÄIisii- «ml Preisturnen
für Zöglinge ,

wozu dir Eltern und Lehrherren der¬
selben . sowie Freunde und Gönner
der Turnsache einladet
4086 Der Dnrnrath

Gesangverein
«EMumfe .

Den aktive«! Mitgliedern zur
Nachricht, daß
Dienstag den 3 . d. Mts . ,

Abends O Uhr,
Ae regelmäßigen Singstunden be¬
ginnen , zu deren pünktlichen Be¬
such auffordert 4078

Der Vorstand.
Eoangel. Meiter -Amm

S ch n h e n st r a ß e 58.
Dienstag den 3 . April, Abends

halb 9 Uhr :
veveittrabend .

4089 Der verstaub.

^ Badischer
Grcrin - Werein .

Donnerstag de« 3 . dS. Mts .,
Abends halb 9 Uhr ,

InsaininenkAirft
bei Kamerad A. W e i ch n e r , Kaiser¬
straße 39 (Boriihänscrs Bierhalle) ,
wozu eheinalige Angehörige deS TrainS
freundlichst eingeladen stnd .

Um voNzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeien.
4040 Der Vorstand .
Sichere Exiörn ). Großer Gewinn .

Patent.
Kleines Betriebskapital und An¬

zahlung ist erforderlich zur Erlangung
und Ausnutzung eines Patentes
der Schreibinaterialien-Branche , das
Massenartikel zu werden verspricht .
Eventl . Betheiligung nicht ausge¬
schlossen. Off. unter J > 185 * an
Haasenstein & Vogler , A . - G . ,
Karlsruhe . 4082

Aerzliche Witte.
Eine junge Wittwe bittet edcl-

benkende Herren um ein Darlehen
von 200 M . auf drei Monat gegen
hohe Zinsen und gnte Sicherheit. Gefl.
Offerten unter Nr . 4026 a» die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten .

I

apeten
die billigsten , für Zimmer ,
Plafond u. Treppenhaus ,
neueste Muster , im Ausver¬
kauf Kroueustratz « 22 .

2926 *

Geeignet für Wcinhändler
oder Hoteliers.

In Obcrkirch (Renchthal) ist ein
Haus mit ein - m vrachtvollcn Patent¬
keller (angelegt mit 330 Hektoliter
Lagerfäffer ), unter günstigen Be¬
dingungen zu ' verkaufen . Offerten
unter Nr . 3127 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten . 8.7

Hund 'Vcrktmf
M Mg koxtsrrisr , Rüd e, 3jähr .,
iME 3farb . , bildschön gezeichn.,

gut. Begleit. , springt
übern Stock, macht Männl .

rc ., um den billigen Preis von 35 Mk .
zu verkaufen . Näheres unter Sir. 3892
in der Expedition der „Bad. Presse ."
3T"

Lorbeerbäume,
zwei schöne, sind zu verkaufen .

Eadetteuhaus (Lazareth ).

Eigilneii- uni) Fchkltiß-Dklßej-erW.
Mittwoch , 4 . April , 2 Nhr , versteigere ich im

Auktionslokal Kronen straffe 22
zum Höchstgebot 5 Mille abgelagerte gute Cigarren (günstige
Gelegenheit für Wiederverkäufe ») ; ferner 1 kompl. Dienstbotenbett, 1
Bettstatt m. Rost, verschied. SophaS , 2 Chiffonnieres , 2 « nthür . Schränke,2 Küchenschränke . 1 Waschkommode , 3 Waschtische . 2 Nachttische, verschied,
ovale und runde Tische , 1 runder Klapptisch , Küchentisch« , sowie «euesMöbel durch alle Aubrike« gegen Baarzahlung . 4089

L , Haas , Auktionator .
Wirthschaft

mit Realschildgerechtigkeit , in Mitte
der Stadt Karlsruhe , nächst der Kai¬
serstraße gelegen , wird bis zum 23.
April pachtfrei . Reflektanten wollen
ihre Adresse unter 4037 im Comptoir
der „ Bad . Presse " niederlegen. 2.1

Gasthaus unö
Oefonoinicgetobt

zu verkaufen.
Im Aufträge verkauft der Unter¬

zeichnete das Gasthaus zum rochen
Löwe« ln der Oderamtsftadt
Schöna « i. Wiesenthal , sammt
Oekonomiegebäude, Gemüsegarten„nd
sonstigem Zugehör zu anaenehmc »
Kaufs -Bedingungen , «vozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden.

Todtnau , 3t . März 1894.
Jos . Dietsche ,

4029 .2.1 HauptAgeut ._
I Klavier z« Mark 120. —,
I Klavier r« Mark 200.- ,
i Pianino z« Mark 250.—,
I FlÜQBl z« Mark 550 .—,
alles gute Instrumente in bestem Zu¬
stande . hat unter Garantie zu ver¬
kaufen 3925.3 .3

JL . Hack ,
int tzafs chrSuwatd , 2 Treppen .

Vittig

zrr vevkanfen .
Ein schöner, Jjähriger , creme -gelber ,

langhaariger Spitzer (ausgezeichneter
Hofhund) ist billig zu verkaufen bei

Mich . Knopf , Kaufmann ,
4008 .2.2 in St . Leo«.

Ein fchöuer , rittfähiger

Schweinsfasel
(edle Rasse) steht zu verkause »« bei
Schwane,Iwirth Zimmermantt ,

Liedolsheim. 4038.2.1

Karlsruhe.
Lßetk LÖrliiMle.
I » einem Eolouiatwaaren und

LandesproduAeugeschSst «a ?r«
L «n detail, findet ein mit gute»
Schulkeuntniffen versehener junger
Mann auS achtbarer Familie , für
sofort oder später Stell « als Lehrling,
Zur Gründlichen Ausbildung in all«
kaufmännischen Arbeiten ist Gelegen »
heit geboten . Anerbieten unt . Nr . 3942
an die Exprditio» der «Bad . Presse*
erbeten . 2.2

Architekt,
ein flotter , tüchtiger Zeichner und
Veranschlag «! für sofort gesucht.

Näheres unter Einsendung von
Zeichnungen rc. nebst GehaltSan-
sprüchen bei A. k A. Klsin , Baden
vabe « . 3936 .6.3

Tüchtig-

MMschreiner
für dauernd gesucht 4078.2.1"

, Heidelberg,
Molitor & Cie ., Heidelberg .

odmin-Kksch,
Ein Fräulein aus guter Familie ,im Schreiben und Rechnen bewondert,mit guten Zeugnissen versebcn , findet

sofort in einer besseren Conditorei
Stelle . Diejenigen, welch« schon in
ähnlichen Geschäften waren, werden
bevorzugt.

Nähere» unter Nr . 4049 te der
Expedition der „Bad . Presse*.

fin solides
Mädchen ,

das Nähen lind Bügeln kann , wird
als Zimmermädchen gesucht. Auch
kann daselbst ein brave» Mädchen
da» Kochen unentgeltlich erlernen.
Zu erfragen in der Exped. der „ Bad .
Presse " unt . Nr . 4046. •

Eonäitorkitkkflinggesiuk
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie, welcher Lust hat die Conditorei
zu erlernen, kann sofort eintreten.

Näheres unter Nr . 4050 in der
Expedition der „Bad . Preffe".
Offene kaufmännische

Lehrstelle
im Comptoir eines Fabrikgeschäftes
für einen jungen Mann mit besserer
Schulbildung unter günstigen Be¬
dingungen. Auch Bolontair wird
angenommen. Selbstgeschriebene Off.
unt . Nr . 4084 an die Exped . d. » Bad.
Presse * erbeten .

Kljl !i«gg ' Geslllh.
Zn einem hiesigen voukhuus « iß

eine - ehrlingstell« zu besetzen. Be¬
werber wolle ihre Offerte« unter Bei»
schluß einer Abschrift der Schul »««»
niste unter Nr . 4070 «n die Expetz.
der „Bad . Presse " gelangen lasten.

Coudilor-Lehrftelle.
Junger Man « aus achtb . Familie

kann die Conditorei gründlich erlernen.
Offerten unter Nr. 3813 an di«

Expedition der „Bad . Preffe" erbeten.

Fpisenv - tehvling
kann sofort eintreten bei 4085

R . Hskelwuubee , Karkstr . 29.

MM -Ztklk-Scimr.
Ein mit sämmtliche » Comptoir-

Arbeiten vertrauter junger Mann ,der seine Lehre in einem Manufaktur »
waarengeschäft bestanden hat , sucht
Stelle als Volontär aus einem Comp»
toir, einer Fabrik oder EngroS -Ge-
fchäftes , wo er später als Eammi»
serviren kann . Offerten unter Nr.
3798 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 34

Stküe-Gcsuch.
Ein solider , stadtkundiger Mai»

sucht Stelle als Kassler . Offerten
unter Nr . 4027 an die Exped . der
„Bad . Preffe"

Kochlelirstslle-Gssuch.
Für einen jungen Mann aus guter

Familie wird eine Stelle als Koch -
lehrling gesucht , woselbst demselben
Gelegenheit geboten wird . Tüchtige*
zu lernen. Off. unt . Nr . 3855 an
die Exp, der , Bad . Presse" erb. 2.2

Zimmer zu vermietffell.
Ein großes gut möblirte« Zimmer

im 2. Stock, mit freier Aussicht ohnevü -ä-vii, ist sofort oder später an eine»
besseren Herrn oder Dame billig zu
vermiethen. Zu erftagen Hirschftr -
8 7 » . Stock rechts . 3.2

JilMiiiltr, 83, fiKfflS
Zimmer zu 6 M . zu vermiethen. 4055

Frankfurter Bank 3*/»
Reichsbank 3*/, . Kursblatt der „Sadischen presse" vom 2. April 1894.

Staat - papiere.
4*,. Deutsche ReichS -A .
37, . . .
4 Preußen CsusolS
f

*4 • ■r ,
37 , Franks. Stadt -Anl.
4 Badische St -Obttg .
4 dto. von 1886
37« dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
3V. dto. Eise»b .-Obl.
T Els.-L ' “

. -Lothr. Rente
3 % Hamb. St .-Rente
- 7» dto. von 1893

dto. von 188«
4 « r. Hess. St .-R.

. Kultur -Rente

107«
101 «

88«
107«
102—

86«
100 .,»
103«
106«
100«
107«
101-
96 -
99.io
98«
87«

4 dto. Kultur -Rente
47, dto. Obl.
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . o. 75/80
4 do. >. 81/83
4 da. v. 85/87
4 do. , . 91
37, do. - . 88/89
37, do. ». 93

100«
87 «

105«
106 «
105«
107 -

8V, Berner Eft -Obl.
47, Finnl. St .-E^O.
47, Franz . Rente
8 « riech . E. -B. v . 1890
4 Grirch . Anl. von 1887
v Italiener Reute
8 do.
8 do. am. v . 89 3.
4 Oestrrr . Goldcentc
4 do . E .-St .-Sch. stft. El .
87« do . in Silber strsr .8 do. Gal. Karl-Ludw.
87« do. Linz-B.8 do. Gisela
47 , „ Silberrente
« tu « MMrutz ,

ICO«
92«

104 -
31 «
36.10
76.10
46 -to
70.«
97«

100 .10
100«
89«

92«
80«

47, Portug . Staatsanl . M . 32 .1»
3 do. äuß . Schuld Lst. 23«
5 Rumän . Rente 96«
5 Orient Anleihe 6910
5 do. Hl . Em. 66.««
5 do, Kons, von 1880 lOO.io
4 do. Gold -Aul. v . 89 — .—
5 Serb . Rente 65—
5 do. von 1885 64 «
5 do. St .-E.-Hyp -Obl . 68«
4 Spanier 65«
47« Türke» vün 1871 104«
5 do . Zoll -Obl . v . 86 100«
5 do . ftindirtr v . 88 97«
4 do . priv . von 90 strsr. 95—
4 do. kons. von 90 strsr . 88«
1 do . conv . 8. 8 . 3?«
4 Ung . Gold -R. p. cpt. 97-
4 do. StaatS -Rente 9l «
47, do. E . -A. ion 89 103«
4 '/, do . strft . Silber 83«
47, do . Invest . Anl . 102—
4 do. Grundtl . v . 89 strf . 78—
5 Argent. von 1887 47«
47, do . von 1888 41 .ro
47« do . äuß . G.-A. «8 42«
47, Chile Gold-A. v. 89 81 «
57, Chines. St . -Anl. 104«
4 Egypter uttif. p. ult . 103«
37 , do. privil . 101«
3 do. garantirte — .—
6 Mexikaner äuß. v . 88 62«
6 do . äuß. v . 90 62«
5 do . E .-B . 49«
3 do . Kons, innere 19«
j N. - Am . Kons . 77r 1907 —.—

BergwerkS -AMe«
4 Bochum Bergb . u . G . 140«
4 Coucord!a»Bergb.-G . 88«
4 Courl , Bergw.- Ges . 72.ro
6 Dortmunder Union 67 «
4 Gelsenkirchen 148«
4 Harpeuer Bergbau- G. 137«

HibeiPia Bergw.-S^ 121«

4 Hugo bei Buer i. W. Ul «
4 Kaliw. Aschersleben 167«
5 do. Westerregeln 155 .r»

Lothr. Eisenwerke 42 io
4 Massen , Bergb.- Ges . 63«
4 Riebeck Montan 159 -
4 Ver. Königs- u . Laura 134 .ro

Gisenbahn -Attie « .

st. —
M . 105«

fl. 78.-
M . 101«

fl. 80«
M . 101 «

89 -60
fl. 79«

97«

3 Heidelb . -Sveyer Thl . 42«
4 Hessische Ludwtgsb . 114«
4 Ludwigsh. -Bexbacher 226.io
47, Pfälzische Max 146—
4 So . Nord 115 .10

5 Böhm . Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Buschth . Lit . B.
4 Dux -Bodenb.
5 Oesten .- Ungar. Stb .
5 „ Südbahn
6 „ Nordwest
5 do . do. Lit . B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn

1917.
330—
371 -
477.

2807.
90 -/.

1857.
2137.
1137.

5 Ätbrecht
5 do.
4 do.
4 Böhm. Nord
4 do. West
4 do. do.
5 Buschtehrader
4 Dux-Bodenbacher
4 Eltsabeth-Pr . stpfl
4 „ ., stfr. Mk. 102«
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . —
4 Lemb .- Czern. strsr. fl . —
5 Oest. NordutzObl. 74 M . 108«
5 do. do. Lit. A fl. 89.20
5 do. do. Lit . B fl. 88 .ie
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103—
4 do . do.
3 do . do.
3 do. do . von 7t
5 Oest.'Uug. Staatsb . fl. 108«
3 . „ I -VHI .E . gr . 87«

U
103 «
101«
102«

Prämien -Erklärung 26. April .
Ultimo 30. Avril .

M . 98«
r . 62—
:r . 62«

47- Jura -Simplvi »
4 do. St .- Akt.
4 Schweiz. Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw .-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Ztal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb.

160«
100 -
65«

121«
111«
79«
78«

107
66.20

r. 83«
Fr . 82.10
Fr . 84io

M . 109 .ro
M . 101«
fl. 79«
Fr . 48«

Prioritäten
4 Hess . Ludwig . 89/69 103«
4 do . von 1874 — .—
4 do. von 1875/78 103 .ro
4 Pfilz . Ludw . (Bexb .) 104 .ro
4 do. Nord 104«
4 do. Max —.—
37, do. 99«

3 do. 9. Em
3 do. von 1885
3 do. Ergänz. -N.
5 Prag -Duxer
4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mittelm . stkft. Le. 811»
3 Lrvornes . C, D . u . E . 2 52 .w
4 Sicil . von 1891 Le. 75«
3 Südital . E .-B . Fr . 52«
4 Gotthard Fr . 102«
47, Portug . von 1886 M . 50—
47, dp. von 1889 M . 30«

Pfaudbrlese.
4 Bayer. Vereinsb. 102«
37, do. W—
4 do. Hyp. und Wechs. 103«
37, do . 98«
37- D. Gründer . Gotha 99 .io
4 Franks. Hyp.-Bk. M . 101«
4 don 1886 —90 102 -
4 do. Ser . 14 (1900) 103«

37, do.
4 Fr . Hyp.-Er .-B.
4 do. do.
47, do . Landw. Credb.
4 Na». Lds.- Bk.
37, Raff. Lds.-Bk.
4 Wälz . Hyp .-Bank
47. do.
4 Pr . Bd.-Cr .-A . -B.
4 do . « tr .-Bd . Cr . b. 85
4 do. do. von 1890
37, do . von 1889
37, do. Crt , Bd . Cr . Com
4 Rhein .Hyp . -B.
37, do.
37. ®übb . Bod. -Cr.
Provinzial und Gemeiude -

Obligattvne«.
104 .«
99«

100-
100«

99.ro
102 .30

97 «
101.1.
101«
103 .«
97—

. 96«
102«

96«
98«

4 Franks, a. M. Lit. ll .
37. . . . Lit. K .
37, „ » . Lit. An .»
37. - » . Lit. 8.
3 Bad .-Bad . v. 1886
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84
37i 1888 —.-

90«
90.2«
97«

4 Heidelberg 0. 1882
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v . 1886
3 „ „ 1889
37- Mannheim v . 1888
4 .. .. 1890
47» Nürnberg —.—
4 Pforzheim 0 . 1883 —.—>
37, Wiesbaden Obl . 99 —
37- „ v . 1887 100«
Jndnstrie -Aktte« und Aktien
von Transport -tlnstatten .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 371 —
5 Bad . Zuckers. W. 70-
4 Bad . Uhrenfabr. Furt » . 62—

Karlsr . Maschinenfabr. 183—
Ettlinger Spinnerei 107—

4 Rordd . Lloyd 110«

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreichrr »»« 1884 327 .i
do. Kredit von 1858 328—
Pappenh . Gräfl . 24 .«
Ungarische Staat » 259—
Benetianer 24«
2% Stuhl « . Raab -Graz 87.«

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei», vankplätz«
Wie»

Solv - « ch P aplergel».
20-Fr . - Stücke lü .M
Dollars in Gold 4M
Dukaten 9.60
Engl . Sovereign » 20.42
Ruff. Imperials 18.85
Amerikan. vanknvttU 4.17
französische d». 81.05
Oesterreich. do. 163.80
Ruffische d». 221. -

Mich

4 Laurahütte 134«
4 Türk . Tabak-Regie 223—

AnlehenS -Loofe .
37- Preuß . Prämien
4 Badische Prämie » —.-
4 Bayer . Prämien 140«
37, « oth. Präm . Pfdb 118«
37» do . lOä «
37,Köln -Mindener 131«
4 Meining . Pr .-Pfdbr 127«
4 Oesterreich , v . 1854 125— ;
5 do . v . 1860 123«
3 Türkische 32.65

Wc
Art i
nvmr

169.10
60.90
71 .30

20.415
81 .05
60.9»

163.9»
4022.

tauf t



MM
Aolzverkauf.

Nus den Waldungen der Murg »
«chjfferschast Gernsbach kommen am

Diousta, , 10 April 1894
iwn Verkauf :

a. im Submissionswege aus den
Abtheilungen > Sanberg , 1s Spiel »
rata, 25 Römerfeld, 85 Tiralerberg ,
87 Vorderer Schurm , 88 Oberer Kirch-
graben . 90 Vorderer Schaufelsbronn ,
87 Hinterer Schur « , 88 Mittlerer
Schurm, 101 Zägerbronn , 108 Bad-
ver Höbe :

118 Rabrlholzstämme I ., 166 II .,
1061 m ., 5065 IV., 2845 V. Klasse.
23 Nadelholzsägklötze , 374Stümmel ,
444 Külpen, 5 Eichenklötze, 2065
starke Tannen -, 1070 starke Fichtrn-
ftangen.

Dir schriftlichen Angebot« find
Loosweise getrennt, gestellt in ganzen
Prozenten des Anschlages , verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift »ersehen bis längstens Nach¬
mittags ' /,3 Uhr im Geschäftszimmer
der Bezirksforstei Forbach II einzu -
reichen. Die Eröffnung findet sodann
um 3 Uhr in der „Krone" in For¬
bach statt.

d. in öffentlicher VersteigerungNach¬
mittags 4 Uhr in der „Krone" in
Forbach : aus den Abtheilungen San »
der», Römerfeld, Badner Höhe :

18 NadelholzstämmeI ., 132II . Kl .,
« Sägklötze.

Verzeichnisse über Looseintheilung
Und Perkaufsbedingungen liegen bei
der « urgschiff . Kasse in Gernsbach und
dem Unterzeichneten zur Einsicht auf.

Auszüge besorgt Waldhüter Emil
Haas in Forbach. 4084 .2.1

Forbach lBaden) . 1. April 18S4 .
H. Lauterwald , Gr . Oberförster .

Aizn-Jttßkijttiiz.
Künftigen Samstag de« 7 «

d . Mts ., Vormittags 9 Uhr ,
lä&t daii 1 . Bad. Leib -Dragoner»
Regiment Rr. 20 den Dünger auf
dm Dragoner-Stallungen zu Karls¬
ruhe pro Monat April in der
alten Dragoner-Kaserne öffentlich
meistbietend »ersteigern. 4013

^i| rilü >S(rf[(ig(r» ||.
Mittwoch den 4 . April 1894 ,

Aachmtttags ft Uhr .
« erden im Auftrag wegen Wegzug
Zahringerstraße 63 im Laden per-
steigert , als :

1 rothe RippSgarniftir , (Sopha ,2 Fauteuils , 6 Sessel) , l Sopha .4 Sessel, 1 vollst . Bett . Chiffonniere,1 eiuth. Schrank, 1 gr. ält . Kommode ,4 Rohrsessel, 2 Wiener Spiegel ,1 Regulateur , Bilder , 1 Ladenteke .1 « aarenregal mit 24 Schubladen
wr ein Spezereigeschäst , 1 Zimmer -
tisch, 8 kl. Faß , Porzellan , Vor -
ha»,e und versch. Hausrath .

Mozu Liebhaber einladet
B . Dressei .

« aarm und Gegenstände jederArt zu« Versteigern « erdm ange¬
nommen. 4067
SOOOOOOOOOOO
V8868 Zur 2.2 0

o Frühjahrs-Aussaat
ö empfehle ich meine
Y«mise-.M -.«n!>- ,.
o .

Klmei-Simmiee 8
t« «nerkanutvorzügliche«Kort«» 8
und ftchere bei billige» Preisen

reelle Bedienung zu.
68s! W8iSS, Samenhandlung

• * ZShriu - erstr . 96 ,
nächst dem Marktplatz .

Garfen-Kfes,
K*

u
" ’

L $ nu8 « ' liefert, empfehlen
Hartenstein & Josseaux,

Entlanfe«
ist ein schwarzer

, > Spitzer ohne 8b -" zeichen und Hals¬
band . Abzugeben

- - 7—^ -. . - >« mräaeaen Belohnung
6 , Querbau . Vor An»

» ird »Mkurnt 3989.2.2

MekcrnnLmcuHung .
Der nächste hiefige

Zucht - u. Fettviehmarkt
wird am

Montag den D . ds . Mts .
abgehalten.

Ir Zufuhr in »or Kegel 906 - 1000 Stück .
Brett »», den 2. April 1894 . 4087

Bürgermeisteramt
F . Withum .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstage , S . April L JT.,

Vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden in der Kaiserstrafte 210 , zwei Treppen hoch , nachverzeich -
nete zum Nachlaß des Lokomotivführer» Ludwig König und dessen
Tochter Elise König gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

Gold und Silber, Herrenkleider , Frauenkleider und Weiß¬
zeug, 3 vollständige Betten , 1 Chiffonnier, 2 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode , 1 einthüriger Schrank, verschiedene Tische und Stühle ,
1 Küchenschrank, 1 eiserner Herd , 1 Nähmaschine, Spiegel, Bilder
und sonst verschiedener HauSrath,

wozu Kaufliebhaber einladet 4081
Karlsruhe, dm 2. April 1894 .

Gnomen ,
Waisenrichter -Stellvertreter .

Fahrnitz -Verfteigeruns .
Mitttvsch de» 4. April d Ir ., Vormittags 9Uhrbkziv»e»d,
vkrsteigere ich aus dem Nachlasse des f Hofkapellmeister W . Kalliwoda ,
Waldstrafte 1, eine Sttege, gegen Baarzahlung :

1 Bett mit Roßhaarmatr ., 1 Chiffonnier, 1 Kanapee mit 6
Sühlm, 2 Ovaltische, 1 Lehnfauteuil , Notenständer , Zeitungs¬
ständer , 1 Regulator, 1 Spiegel, Bilder, 1 Rauchtischchm, 1
Tisch, Klavicrstuhl, 1 Zimmertuschapparat , 2 Fahnen mit
Stangen , 2 hohe Alabastervasen , 1 sollst. Angelapparat (engl.
Stange ) , Phoiographicrahmen, Pfeifen, Gläser. Schmucksachen ,
Herrenkleider , Stiefel und Leibwäsche und dergl .,

wozu einladet 3987
B . Kossmann , Mtionate.

! Versteigerung.
Mittwoch den 4. April , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag Kaiser straffe 123 im 4 . Stock (Eingang durch den
Hof im Seitenbau ) gegen baar öffentlich versteigert :

2 vollständige Betten mit Haarmatratzen, 1 Bettstelle mit Rost,
2 Seegrasmatratzen , 1 Chiffonniere, 2 Kommoden mit Schubladen,
1 Pfeilerkommode, 1 Schreibtisch , 2 Nachttische, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte zum Zuklappen, 9 Rohrstühle, l runder Tisch,
1 kleiner Tisch, Strohstühle , 4 Spiegel , 1 Kinderwaschtisch , 1 Schlaf -
kanavee , 1 Amerikanerstuhl, Bilder , 1 Wanduhr , 1 gold . Damenuhr ,
Frauenhemde», Bettjacken » Beinkleider, Frauengarderobe, Schuhe, 2
Pelzgar .lituren , mehrere Dutz. feinste neue Damen- , Kinder- und
Mannsstrümpfe ( weiß), eine große Parthie Schachteln in verschied.
Größen , 1 Bügelbrett , 1 Zusammenlegleiter, 1 groß« Leiter , 1 Säge
und Axt , Blech - und Porzellangeschirr,

wozu Liebhaber höflichst einladet 40798 . H iscliniann , Auktionator.
GeM1s -EröffuuM.Gnipfehlung.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenste
Mittheilung, daß ich die
Bäckerei , Nnrtarlmstr. 2Z,
übernommen und eröffnet habe.

Durch Verabreichung von nur prima Waare werde ich stets
bemüht sein , « «ine werthen Kunden aufs Beste zu bedienen.
4068.2.1 Hochachtungsvoll

F . Waag , Biickermlster.
DM " Znrnckgesetzt "WM

eine Partie

Florentiner SehlapphOte
für Mädchen und Aindev

werde» von I Mark ab das Stück abgegeben. 4039
M . Lembke -Andris ,

Herrenstrafte 25 , 2 Treppen hoch.

für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬
wahl 2114 .20.17

J. Holzwarth ,
Karlsruhei. B. Zähringerstr. 112.

Reichshallen -Theater .
Schauspiel - u . Operetten -Ensemble .

Karlsruhe , Rarienstraße K . 3 Miaute« »om Bahnhof .
Keule Dieustag , Zsteuds 3 Ahr -'

WM- Brillante vorftettung . -WW
Erstes Gastspiel

der 1. Bperetlensoubrrtte Fr . Hedwig v . Wagner
», « 1. k. Theater i« « rah . , . . . .

Novität I Novit « I

Familie Schneie .
Die Direktion : H. Trümmer .

Näheres besaaen die Tagesieite ' . 4061

Alte Brauerei Printz .
Dienstag de« 3 . Aprll :

AbscMieds-Ceacert
Anfang 8 Uhr .

Inserate

4086

derfür die „Mittag - Ausgabe
„Badischen Presse ^' werden bis läng-
stms Vormittags 9 Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten, wenn
möglich, tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen .

vis Expedition dar „Bad. Presse“.
Möbel- und Tapezier-

Gcschift
von 4060.5.1

A. Grieshaber ,
Lammstrafte 12 ,

empfiehlt sein großes Lager von
Holz - und Polstermöbeln ,
Vetren » Spiegeln , Borhang -
g«lleiie « und Rosette « in
großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Das Anfertigen und Aufmachen
von Vorhängen und Storm sowie
das Aufpolstern von Möbeln und
Betten wird gut ausgefübrt.

SrtjuUnnjcn .
Schulraiyra, Schulmappen ,
Vüchevträsrr,
Musiknrapp -ir,
solide Ausführung ,

billigste Preise
eoipfehlen

ükrrLUtztiu «)
Sofienstraße 5,

gegenüber der höh . Mädchen¬
schule . 4069

Damenschneiderei
von

Geschn». Wolfs
Kromnstraße 1v.

Den geerthtn Damen empfehlen
wir uns im Anfertigen von
Dame «-, Mädchen - und

Kinderkleideru
in und außer dem Hause. Garantie
für guten Sitz . Staunend billigste
Preise._ 4056.31

Krbmlhln gerb,
aber sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen Ecke der Marien - ml
Werderstr 53 , Part ., links . 4059

lwßüerzggl . LoMeaier
in Karlsruhe.

Dienstag den 3. April 1384.
2. Quartal . 47. Abonnements-Vorst.

Zum ersten Male wiederholt:
Dev Schatten.

Schauspiel in 1 Akt von Rud . PreSber.
Regie : Direktor H a » ck e.

Porfoue » :
Rick . Rordmann Herr Waldeck.
CScilie. s. Fra «
Medizinalrath

Rathow . .
Münzer . .
Susanne . .
Lohndicner . .
Ort : Eine Großstadt.

wart .

Fräulein Rerson.

Herr Mark.
Herr Wassermann .
Frau Schmidt.
Herr F . Hanke.

Zeit : Gegen -

Z >im ersten Male wiederholt:

Gingeschlossen .
Lustspiel ku 1 Auszug v . Karl Niemann.

Regie : Herr Lange .
Person «« :

Hermann Stein¬
bach, Kaufm.

Jenny , seine Frau
Don , deren Ber«

wandte . . .
Max , Steinbach'S

Freund . . .
Life,Dien stmädch.

bei Striubach
Ernst , Vetter von

Steinbach

Herr Höcker.
Frl . Schwondemann

Fräulein Rerson .

Herr Waldeck.

Fr . Kachel-Bender .

Herr Panzer.
Ort : Salon bei Gteindach .

Zeit : Gegmwart .

Zum ersten Male wiederholt :

AMitävfvoiuin.
Genrebild in 1 Aufzug von G . ». Moser

und T. v . Trotha.
Regie : Herr Lauge .

Personen :
Major v. Linden Herr Mark .
Asta , s. Tochter . Frau Bichler .
Le» von Heller ,

Lieutenant . .
Edith«, f. Frau .
Fanny v . Sporen »

fels . . . .
Bodo von Degen,

Lieutenant . .
Fredy v. Donner,

Fähnrich . .
Frohnich. Feld« .
Heinrich , Bursche
Karoline, Köchin

bei Frau von
Sporenfels . Fräulein Ruzek.

Eine Ordonnanz Herr Hunkler.
A»f« i '/.7 Uhr. r»d« '/.10 Ahr.

Aasseeröffnung 8 Ahe.
Kleine Preise.

§err Höcker,
rl. Engelhardt.

Frl.Schwendemann

Herr Panzer.

Herr Venedickt.
Herr Kemps.
Herr Brehm.

Donnerstag den 5. April, 2. Quartal ,
49. Abonoem .-Borstell. Falstaff.
Lyrische Komödie in 3 Akte» von
Arrigo Boito. Deutsch von Max
Kalbeck. Musik von Gtuseppi Verdi.



GeKe 8. Vudkfchr Presse . « r. 78»
Aavlrvtthev

Sdjtiftftrllrr- tinii lain naliSrnf min.
Freitag de « S . Upril »8S4 , Abends 8 Uhr , im kleinenSaale de» Museums (parterre links)

Tortraff de» laiferL Herrn Ministeriairaths s . S . v . Sybel :
«Sbie erste Zeit der Occupatio » vou Elsaß -Lothringen inde « Jahre « 1870 und 187l durch dre Deutschen " .Wir beehren uns , hierzu die Mitglieder und ihre Damen er«
gebmst einzuladen. Der Zutritt und die Einführung von Nicht-
mttgliedern durch Anmeldung beim Vorsitzenden erwünscht.

Nach dem Vortrag gesellige Bereinigung . 4077 .3.1Der Vorstand .

Kuder-SoolbMatiou Dmrheim.
Eröffnung der Station Anfangs Zuni . Aufnahmebeding¬

ungen : Nur Kinder im Alter von mindestens 3 und höchstens 15 JahrenWunen zugelassen werden ; mit ansteckenden Krankheiten behaftete, sowie
solche » die erst vor kurzem eine akute infektiöse Krankheit überstandenhaben, sind ausgeschlossen . Der Pensionspreis (ausschl. für Bäder und
Inhalationen ) beträgt 2 M . 50 Pfg . pro Kopf und Tag für Bemittelteund 2 M >, wenn Gemeinden , Vereine oder Unbemittelte Eltern die
Kosten tragen ; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vier¬
wöchigem Kurgebrauch ein ärztliches Honorar von 3 M . 50 Pf ., fürKinder unbemittelter Eltern ein solches von 2 M . zu entrichten. Der
PrnsionSbetrag Nebst ärztlichen! Honorar ist auf eine vom Vorstandder Abtheilung HI des Badischen Frauenvereins ausgestellte Rechnungnach Beendigung der Kur zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu ent¬
richten. Die Kinder habe» wenigstens einen AlltagSanzug und einen
Sonntagsanzug , Wäsche für vier Wochen , ein oder zwei Paar feste
Stiefel oder Schuhe , ein Paar Pantoffeln , womöglich rin warmes
Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung,Kämme und Bürsten , Mädchen auch eine Badkappe mitzubringen .

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeittgen Ge¬
sundheitszustand des Kindes — • in welchem Zeugniß außer dem Alter
namentlich auck anzugeben ist, ob das betreffende Kind nicht wesentlichim Gehen gehindert ist und etwa gefahren werben muß , sowie daßkeinerlei Verdacht aus Tuberkulose, parasitäre Krankheiten und kongrnitale
Syphilis vorliegt — wollen so frühzeitig als möglich bei uns ein -
gereicht werden.

Zur Ermöglichung der Aufnahme von Armen kindern
bitten wir dringend um freundliche Geldspenden , zuderen Entgegennahme außer der Abtheilungskasse die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind .

Frau Hofstallmeister Eachs , Freifrau vo » Gchöuau -Wehr ,
t

rau vo « Ttoesse * , Stefanienstraße 71 , Frctzt Oberbürgermeisterauter » Freifräulein vo « Seldenerk , Amalienstraße 61 . FräuleinM . vo « Be « , Kriegstraße 51 , Gcheimerath He bring . Oberst z. D .
Ttiefbold , Kaiserstraße 176 , Hofarzt vr . von Seyfried , Medizinal¬
rath Ziegler , Geheimerath vr . Ullman « .

Karlsruhe , im April 1894 .
'

4064 .3.1
Badischer Fraueuvcrriu « btheilutzg I».

Musikalischer vorbildnngrknr».
Mittwocli den 4 . April

beginnt ein neuer Kursus , in welchem wieder Schüler und Schülerinnen nach»urückgelegtem 8. Lebensjahre ausgenommen werden .
Dieser BorbildungskurS hat den Zweck , in dm Ktndem dm Sinn fürMusil tu weckm und | U pflegen und sie in leichtfa- lichster und gründlichsterWeise so vorzubereüen , daß sie mit Leichtigkeit und bestem Erfolg irgmd welche-Instrument erlrmm können.
Der Unterricht umfaßt vollständige Kmntniß der Biolin- und Laßnoten,geläufiges Notenlesen und Notenschreiben, Werch der Noten und Pausm , dieTattarten, da- Zerlegm und Bilden derselben, sämmllich« Dur- und Moll -Ton¬leitern , Intervalle und Dreiklänge ; ferner Stimm-, Gehör - und Treffübungen ,sowie daS Gtnübm entsprechender Lieder und Gesänge.Der Unterricht wird in 2 Stunden wöchentlich ertheilt , jeweils amMittwoch und SamStag Nachmittag .
Preis monatlich 2 Mark 34946 5Schriftliche und mündliche gefl. Anmekdungm nehmen entgegen.

Die Vorstrherümev : leina und Elise Kampmeyer ,Blumeuftratze 2.

Stadtgarten Karlsruhe.
Der Unterzeichnete beehrt sich, ergebenst mitzutheilm , daß er die

Restauration des Ttadtgarteus und der Festhalle übernommen
hat Hochachtungsvoll

Leopold Wagner,4048 2.1 Restaurateur .

BrauereiKämmerer
empfiehlt 3937.16.2

Großherzogi . Konservatorium für MusikpKarlsruhe
Untre dem Protektorat Zhrrr Kvmgl . Hoheit der Grotzherzogia Luise don Baven .

Nene Nnvse crllev Fächev beginnen tun Apvil $ 89 $ ,
Mit der Anstalt ist jetzt eine vollständige TtiM *er « « huto {fOptm -. «M* Schauspiotlch «l«t »« ivuchmGa« Schulgeld für daS Unterrichtsjahr beträgt :

in den Vorbereitungsklassen . . . . Ji 100.—
ff „ Mittelklassen . . „ 200 —
, „ Ober - und GesangSklassen . » 250 —
^ „ Dilettantenklaffen . . . . . . . . . . , 150»—in der Opernschule . . . . 450. —
„ „ Schauspielschule . . „ 850.—

Für diese Schulgelder nehmen die Schüler an alle» i» de» beireffe «»« , Klaffe« «« ehrte « Füchre ,theil . Diese Fächer sind :
in dtn Äorvereitungsklafl «« : . .Jnstrumentalspiel , AllgemeineMusiklehre , AnfangSgrnnde der Harmonielehre, Chorgesang «NS Gehbr-

übungen , Ensemblcspiel .
in den Mittel -, Ober - und Gesaugätinffen :

Jnstrumentalspiel oder Sologesang, Musikalische Theorie und Kompositionslehre, Instrumentation ^
lehre, Partiturspiel , Treff- und Gehörübungen und MnstkalischeS Diktat . Chvrgtsang , « nsembm
spiel , Äinsikgeschichte, Literaturgeschichte .

in den Dtlettautenklaffen :
.Jnstrumentalspiel und Chorgesang. Auch ist die Betheiligung am Unterricht in der Allgemein«!Mnstklehre gestattet.in der Operuschule : .Solo - und Eitsemblegesang , Aussprache und Bortrag , Rolleustudium , Mimik und Bühnentechnikdramatisches Zusammensptel, Fechten , Italienische Sprache , Literaturgeschichte ,in der Schauspielschule :

dieselben Lehrgegenstände wie in der Opernschule, mit Ausnahme deS Solo - und Ensemblegesangtund statt der italienischen die französische Sprache . .Hospitanten werden ausgenommen und haben für daS Schuljahr zu entrichten r für Mnffkalifch » Ahe»»»Jt 40 , italienische Sprache Ji 40 , französische Sprache Ji 40 , Literaturgeschichte «ud ^ »5,Musikgeschichte Ji 19, Uebungett int mündlichen Bortrag Ji 100. .An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände unentgeltlichlheilnehmrn.
.Die einmalige beim Eintritt in die Anstatt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die Borberettungg»

klaffen Ji 3 , für die Ausbildungsklaffen (Ober- , Mittel - und GesangSklassen ) , die Dilettantenklaffe» «ad di»Theaterschule Ji 8.
Alle Schulgelder sind in 2 monatlichen Raten im Voraus zu bezahlen .Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften ertheilt . . .Sologesang : Kammersänger 1. Hauser, Kammersänger H. Resenherg, Kapellmeister A , 8moli* n : PlanofortliDirektor H . Ordenstein, F . von siose, 7h . Maar, Musikdirektor i . Scheidt, A . Smolian, Musikdirektor td . Stemwari ,F. Worret, die Damen K. Adam , M. Jäckel, A. Lindner, J. Mayer, M . Ostner ; Bioline : Konzertmeister H . Oeeeke ,Kammermusiker i Heitr , die Hofmustkcr X . Öllhlrnaim , Ü . Hubl, ? . Kiihnel , K . Ohle , N . Riech , K. Wiasmann ;Biolineello : Kammermusiker H . Schübel, die Hofmustker F . Arnelang und F stiege ! ; Orgel : Organist E. Gägeür,Allgemeine MufiNebre : F, Worret ; Theorie : St . strahl und J. Scheidt ; Kompositionslehre , JnstrnmeiitattonS -lehre . St . strahl ; Partiturspiel : 8t . strahl und A. Smolian; Ensemblespiel : H . lleaoke und st. Waeemunn;CHorgesaug . Treffübuugen Musikalisches Diktat : J . Scheidt ; Geschichte der Musik : Geheime HofrathProfessor 0r . W. Sehe» ; Methodik de« Klavierunterrichts Professor H . Ordeaeteia ; vper « - «ud Ensemble ,

gefaug : A. Smolian ; Aussprach « und Bortrag , Mimik und Bühnentechnik Dramatisches gufammenfpi « :
Hofschauspieler W. Waesermann ; Fechte « : Premierlieutenant a. D . 7h . 2ahn ; Französische Sprach » : Mil «.A . Bourdillon; Italienische Sprache : Frl . E . Mayer ; Literaturgeschichte und Poetik : Professor E. Eioenlehr.Austritte sind mindestens 2 Monate vorher der Direktion anzuzeigen . .Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik sind gratis und franko zu beziehen durch dieDirektion, ferner durch die Musikalienhandlungen der Herren Friedrich Ooerl, Oscar Laffert’e Naehfeleer (HeftKuntz) , durch Herrn Hcfpianosortefabrikant L.udwig Sehweisgut und die Pianofortehandlung von « . * »»W tttKarlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Professor Heinrich Ordenstein , Sostenstr . 85 ,
Sprechstunde mit Ausnahme des Sonntags , des Donnerstags und der Feiertage.3318.2.2 täglich von 2- 3 Uhr.

KXXXXXXXXXXXKXXXXXKKXXXXXXXXXXXX «

| Geschästseröffnung u. Empfehlung.
£ £ Unterzeichneter beehrt sich einem tit Publikum , Freunden und Bekanntm sein unter heutigem ^Sw Tage eröffnetes ^

nn
ff bei Zusicherung guter Bedienung und billigst gestellten Preisen zu gefl . Beachtung (Ulfe
Iw anspruchnahme bestens zu empfehlen.
H Karlsruhe , den 2. April 1894 .
X Hochachtungsvoll 8

« Bud . Fischer , X
lt Werkstätte : Herreustraße 6 — Wohnung : Lesfiugstraste S .
H Für den Bahnhofstadttheü nimmt Herr Friedr . Holl , Bahnhofstraße 40 .
Io Aufträge gerne entgegen. ^ 036

xx̂ exxx^ cxxxxxxxxxxxxxxxxxxxĵ ooc

Frülij alirs - Neuheiten

Maler-, Tüncher- und Tapezier-Geschäft

in

Jaqueltes , Tuchkragen , Pelerinen , Capes , Regenmänteln ,
Radmänteln , Promenademänteln , Staubmänteln , Nwhängeu ,
Kinvermänteln , Kinder - Jäckchen und Blousen vou de» eiu-
sachste» bis zu« feinste» Teure zu de» billigsten, feste» Preise«.

, Damenmäntel-Fabrik, ■
Kaiserftraße 74, am Marktplatz ._

I4035
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